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Das „Merſeburger Kreisblatt

erſcheint täglich
Nachmittags 4 Uhr mit

Ausnahme der

66. Vahrgaug.
Jnſertions- Gebühr

für die 4 geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 13/, Pfg., für Private

in Merſeburg und Umgegend 10 Pf.

g Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung
nach Vereinbarung. Complizirter Satz wird entſprechend höher berechnet

1 Notizen und Reclamen außerhalb des Jnſeratentheils 30 Pfg.
d Beilagen nach Uebereinkunft.Sämmtliche AnnoncenBureaus nehmen Jnſerate entgegen.

blatt Anzeigen -Aunghme
für die Tagesnummer
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Tageblatt für Hkadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Herrn A. R. Sauerbrey, Materialwaarengeſchäft, Oberburgſtraße 7,
Wittwe H. Scharre, Materialwaarengeſchäft, Neumarkt 77,
Herrn K. MHerfurth, Materialwaarengeſchäft, Breiteſtraße 1,
Herrn O. CIasse, Materiglwaarengeſchäft, Schmaleſtraße 26,

Ausgabeetellen des Kreis bEatts befinden ſich bei:
Wittwe Seele Meyer, Materialwagarengeſchäft, Oberbreiteſtraße 10,
Herrn Hernhard Frätsch, Materialwaarengeſchäft, Gotthardtésſtraße 19,
Herrn Karl HennikKe, Materialwaarengeſchäft, Bahnhofſtraße 1,
Herrn O. Teichmanmnm, Materialwaarengeſchäft, Unteraltenburg 48

und in der ExXpedätion, Altenburger Schulplatz 5.
I Die Kusgabeſtellen nehmen jederzeit Abonnements auf das „Merſeburger Kreisblatt an. I

EBSeratanmnmaninmeeelien des reihte befinden ſich bei:
Herrn Gustav Lots Nachfolger, Burgſtraße 4, Herrn K. Brendel (Firma Gebrüder Schwarz), Gotthardtſtraße 45

und in der Mxpedätion, Altenburger Schulplatz 5.
T Außerdem nehmen ſämmtliche am Platze beſindliche Annoncenbüreaus Jnſeratenaufträge entgegen.

Allgemeine Verfügung, betreffend die durch das Gewerbeſteuergeſetz vom
24. Juni 1891 (G.-S. S. 205) verurſachten Aenderungen der Vorſchriften

über die Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes,
Nach 8 1 Abſ. 2 des Gerwebeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (G.-S. S. 205) bewendet

es hinſichtlich der Beſteuerung des Wanderlagerbetriebes bei den beſtehenden Vorſchriften mit der
Maßgabe, daß die bisherige Einrichtung von vier Gewerbeſteuer- Abtheilungen aufgehoben wird und
im Sinne der S 4 und 5 des Geſetzes vom 27. Februar 1880 (G.-S. S. 174) Städte mit mehr
als 50000 Einwohnern als Orte der erſten Gewerbeſteuer-Abtheilung, Städte mit mehr als
10 000 bis 50000 Einwol, nern als Orte der zweiten Gebäudeſteuer-Abtheilung, Städte mit mehr
als 2000 bis 10000 Einwohnern als Orte der dritten und alle übrigen Orte als ſolche der vierten
Gewerbeſteuer Abtheilung gelten. Die Einwohnerzahl beſtimmt ſich laut Abſ. 4 ebendaſelbſt nach
dem Ergebniſſe der zuletzt vorangegangenen Volkszählung.

Hieraus ergeben ſich mit dem Jnkrafttreten des Gewerbeſteuergeſetzes d. h. vom 1. April 1893
ab foigende Aenderungen bezüglich der Vorſchriften des Geſetzes vom 27. Februar 1880 und der
dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen vom 4. März 1880

1. (zu S 4 des Geſetzes.) Die Steuer beträgt für jede Woche der Dauer eines Wanderlager
betriebes bezw. für jeden Tag einer Wanderauction von dem angegebenen Zeitpunkt ab

a) in den Städten und den im Stande der Städte vertretenen Ortſchaften (S 22
des Zuſt.Geſ. vom 1. Auguſt 1883 G.S. S. 237) mit mehr als 50000 Einwohnern 50 Mk.

mit mehr als 2000 bis 50000 Einwohnern 40 Mk.b in allen übrigen Orten d, h, in den Städten mit 2000 oder weniger
Einwohnern und in ſämmtlichen Landgemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken 30 Mk.

2. (zu s 5 des Geſetzees.) Die Jſteinnahme der Steuer gebührt vom 1. April 1893 ab
a) in den Städten mit mehr als 2000 Einwohnern (vergl. 1a) der Gemeinde, in

deren Bezirk der Wanderlagerbetrieb ſtattgefunden hat,
b) in allen übrigen Orten (vergl. 1b) den betreffenden Kreiſen,

3. (zu Nr. 9 der AusführungsAnweiſung.) Beſchwerden über die Steuerfeſtſetzung (Reclamatio-
nen und Rekurſe) ſind

a) in den Städten mit mehr als 2000 Einwohnern (vergl. 1a) bei der Behörde,
welche die Steuer feſtgeſetzt hat,

b) in allen übrigen Orten (vergl. 1b) beim Landrath anzubringen.
Jn Uebrigen verbleibt es bei dem bisherigen Beſchwerdeverfahren, für welches nach wie vor

die Vorſchriften des Geſetzes über die Verjährungsfriſten bei öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840
(G, S. S. 140) maßgebend ſind.

Wo in anderen Beſtimmungen der Ausführungsanweiſung vom 4. März 1880 oder der
Cirkular Verfügung vom gleichen Tage auf die bisherigen Gewerbeſteuer Abtheilungen Bezug ge
nommen iſt, iſt ebenfalls lediglich die im Eingange angeſührte Eintheilung der Orte maßgebend,
Die Vorſchrift unter Nr. 12 der Ausführungsanweiſung verliert mit dem 1. April 1893 ihre
Anwendbarkeit,

Berlin, den 31. Januar 1893.
Der Miniſter des Jnnern. Gr. zu Eulenburg. Der Finanz- Miniſter. Miquel.

Control- Verſammlungen im Landwehrbezirk Weißenfels.
Zu den diesjährigen Frühjahrs-Controlverſammlungen werden die Mannſchaften des

Beurlaubtenſtandes und zwar:
1. ſämmtliche Reſerviſten und Marine-Reſerviſten,

2. die Mannſchaften der Landwehr 1, Aufgebots und der Seewehr 1. Aufgebots
(mit Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1881 in
den Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der Kavallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1883 in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche
4 Jahre activ gedient haben oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppen
theils beurlaubt worden ſind),

3. Die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen und die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften,

4. die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufge
führten Altersklaſſen,

5. die Erſatz Reſerviſten
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich dieſelben aus den bezüglichen Ortſchaften bei
Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar, wie folgt zu geſtellen:

inm Kreiſe Merſeburg:d den 6. April d. Js., Vormittags 10 Uhr, in Schkeuditz auf dem Marktplatze, die Mannſchaften
n Jahresklaſſen 1880, 1881, 1882, 1883 und 1884, (mit Ausnahme derjenigen, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1881 und der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie, welche
in v Zeit vom 1. April bis 30. September 1893 in den Dienſt getreten ſind), die temporar
geſergſen anerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen, ſowie ſämmtliche Erſatz

iſten,
der den 6. April d. Js., Mittags 12 Uhr, in Schkeuditz auf dem Marktplatze, die Mannſchaften

Whresklaſſen 1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1850, 1891 und 1892, die auf Reilamation
als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition des

ruppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden
er vorerwähnten Altersklaſſen,

d 6. April d. Js. Nachmittags 3 Uhr, in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
en T. April d. Js., Vormittags 10 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe,

den 7. April d. Js., Nachmittags 2 Uhr, in Kleingoddula am Gaſthofe,
den 8. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen,
den 8. April d. Js., Vormittags 11 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale,
den 6. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe,
den 6. April d. Js., Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 6, April d. Js., Nachmittags 3 Uhr, in Lauchſtädt im Gaſthofe zum Stern,
den 7. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Schafſtädt am Rathgskeller,
den 7. April d. Js., Nachmittags 3 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
den 8. April d. Js., Vormittags 9 Uhr, in Werſeburg am Thüringer Hofe,

ſämmtliche Mannſchaſten der Reſerve und Landwehr 1. Aufgebots des Landbezirks und die Mann-
ſchaften der Jahresklaſſen 1880, 1881, 1882, 1883 und 1884 (mit Ausnahme derjenigen welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1881 und der vierjährig Freiwilligen der Kavallerie,
welche der Zeit vom 1. April bis 30. September 1883 in den Dienſt getreten ſind) ſowie die
temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,

den 8. April d. Js., Mittags 12 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe, die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891 und 1892, die auf Reklamation
oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie die temporär und dauernd anerkannten Halb-
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen des Stadtbezirks,

den 8. April d. Js., Nachmittags 3 Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe, ſämmtliche
Erſatz Reſerviſten des Stadt und Landbezirks.

Die Militärpäſſe, Führungsatteſte und ErſatzreſervePäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen.
Weißenfels den 9. März 1893. Königliches Bezirks-Kommando. Schneider.

Die Gemeindevorſteher veranlaſſe ich, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeindeverſamm-
lungen oder auf ſonſt geeignete Weiſe noch beſonders zur Kenntniß der betreffenden Mannſchaften
zu bringen.

Merſeburg, den 11. März 1893.
Der Königliche Landrath. J. V.: Kuhfuß, Kr.Sec.

Vom 1. April er. ab werden die Uhren des Thurmes der St. Maximi- Kirche
und des Rathhauſes die mitteleuropäiſche Zeit zeigen, die von da ab auch für die
ſtädtiſchen Schulen maßgebend ſein wird. Die Differenz zwiſchen der mitteleuropäiſchen Zeit und
der Ortszeit beträgt für Merſeburg 12 Minuten.

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.

Merſeburg, den 24. März 1893.
e

Merſeburg, den 25. März 1893.
Politiſche Wochenſch an.

W C, Schluß! Reichsregierung und Volks-
vertreter athmen Beide gleichmäßig tief auf, die
Verhandlungen des Deutſchen Reichstages
ſind für die Dauer der Oſterwochen geſchloſſen
worden, Und es waren recht, recht aufregende
Tage, die letzten Sitzungen, welche mit Fug und
Recht „Ahlwardtſitzungen“ genannt werden
können, denn die Perſon, um die ſich in den
ungemein ſtürmiſchen Verhandlungen Alles drehte,
war der Abgeordnete für Friedeberg-Arnswalde,
der antiſemitiſche Wortführer Ahlwardt. Mit der
dritten und letzten Berathung des Reichshaus-
haltes für 1893/94 welche der Reichstag noch
vor dem Beginne der Oſterferien zu erledigen
hatte, begann der Tanz. Der Abg, Ahlwardt
brachte bei dieſer Gelegenheit die Affaire der
Judenflinten, wie er ſchon früher angekündigt,
zur Sprache, zählte die einzelnen Details aus
dem Prozeß auf und blieb dabei, daß die von
der Berliner Firma Löwe angefertigten neuen
deutſchen Gewehre nichts taugten, Die Er-
widerungen des Reichskanzlers Grafen Caprivi,
des preußiſchen Kriegsminiſters und des ſächſiſchen
Militärbevollmächtigten ließen an Schärfe nichts
zu wünſchen übrig, und alle drei amtlichen
Perſonen wieſen die Ausführungen des Herrn
Ahlwardt in beſtimmteſter Form zurück, be-
tonend, daß die von Löwe angefertigten
Gewehre allen übrigen abſolut nicht nach-
ſtänden. Dazwiſchen und daneben gab es
zahlreiche heſtige Auseinanderſetzungen unter den
einzelnen Abgeordneten, und der Präſident, der
ſonſt ſo nachſichtige Herr von Lewetzow, kam
aus den Ordnungsrufen gar nicht heraus. Eine
Fortſetzung der Ordnungsrufe und erhöhten

Der Magiſtrat.
Sturm brachte der folgende Tag, der in der
deutſchen Parlamentsgeſchichte, überhaupt ohne
jedes Vorbild daſteht. Nach einem heftigen Zu-
ſammenſtoß zwiſchen dem Kriegsminiſter von
Kaltenborn und dem Abg, Bebel wegen einzelner
Behauptungen des Letzteren in Sachen der Sol
datenmißhandlungen nahm Abg. Ahlwardt von
Neuem das Wort und ſtellte unter unbeſchreib-
barer Bewegung des ganzen Reichstages die
Behauptung auf, im Jahre 1871 ſeien bei der
Bildung des Reichsinvalidenfonds Durchſtechereien
mit Börſenjuden getrieben, und das deutſche
Volk ſei um mehrere hundert Millionen be
trogen worden. Nach dieſer weitgehenden An
klage, von welcher in erſter Reihe der damalige
verantwortliche Reichskanzler Fürſt Bismarck ge-
troffen würde, gab es einen ganz furchtbaren
Lärm im Hauſe, und als Herr Ahlwardt ver-
ſicherte, er werde nach Oſtern das Beweis-
material für ſeine Anſchuldigungen erbringen,
beſchloß der Reichstag einſtimmig, die Vorlegung
dieſes Materials ſchon in der folgenden Sitzung
zu fordern, Dieſe, die letzte vor den Ferien,
der mit allgemeinſter Erwartung entgegengeſehen
wurde, und zu der Tauſende ſich auf die knappen
Tribünen im Sitzungsſaale des Reichstages
drängten, brachte Nichts! Abgeord. Ahl
wardt legte allerdings mehrere Aktenſtücke vor,
betonte aber nach wie vor, das volle Beweis-
material erſt nach den Oſterferien bringen zu
können. Der Reichstag ließ ſich auf nichts ein,
es wurde ſofortige Prüfung der Documente
durch eine Vertrauenscommiſſion beſchloſſen,
von welcher auch Ahlwardt ſelbſt vernommen
wurde und dieſe Prüfung ergab nichts, was
irgendwie ein heutiges oder früheres Mitglied des
Reichstages oder der verbündeten Regierungen
belaſten konnte. Die Auseinanderſetzungen, die
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nunmehr folgten, ließen einen wahren Hagel
ſchauer der ſchärfſten Kritik auf Herrn Ahl-
wardt herniederpraſſeln, indem man ihm vor
allen Dingen vorhielt, ſolche Behauptungen und
Anklagen dürfe man nur ausſprechen, wenn
man vollwichtiges Beweismaterial in der Hand
habe. Der Abg. Ahlwardt blieb dabei, er werde
ſein Material nach den Oſterferien bringen.
Jn vorgerückter Abendſtunde, ohne auf die
Einzelheiten des Reichshaushaltes ſelbſt irgend-
wie näher eingegargen zu ſein, ging der
Reichstag dann auseinander. Nach Oſtern
wird dann alſo, den Ankündigungen in der
letzten Sitzung gemäß, der Tanz von Neuem
anheben. Zugleich mit dem Reichstage war
auch das preußiſche Abgeordnetenhaus,
welches in der letzten Woche nur noch kleine
Vorlagen erledigt hatte, in die Ferien gegangen,
während das Herrenhaus, das zum Präſi
denten für den verſtorbenen Herzog von Ratibor
den Fürſten StolbergWernigerode gewählt hat,
bis hart an Palmſonntag fortarbeitet, um das
vorliegende Arbeitspenſum zu erledigen,

Vor den AhlwardtErörterungen im Reichstage
iſt zeitweiſe die über die neue Militärvor-
lage zurückgetreten. Jm Augenblick iſt ja auch
weiter nichts zu ſagen. Nachdem die Militär

kommiſſion Alles abgelehnt hat, wird die ent
ſcheidende Berathung im Reichstage ſelbſt Ende
April oder Anfang Mai erfolgen und ſollte ſich
auch dort kein anderes Ergebniß erzielen laſſen,
ſo wird der Reichstag eben aufgelöſt werden.
Es werden zweifellos noch Verſuche zu ciner
Verſtändigung gemacht werden, aber ob ſie
glücken werden, erſcheint fraglich. Viel Aufſehen
hat eine Reichstagserſatzwahl im Wahl-
kreiſe Olpe-Meſchede gemacht, in welcher
gegen den Kandidaten der Centrumspartei der
durch die Bochumer Steuer und Schienen
Affaire bekannt gewordene Redacteur Fuß-
an gel-Bochum gewählt wurde. Der neue Ab-
geordnete ſteht im Allgemeinen ebenfalls auf dem
Boden der Centrumepartei, in deren Beſitz dieſer
Wahlkreis ſtets war, aber die Leitung der
Centrumsfraktion im Reichstage hatte ſich gegen
Fusangel ausgeſprochen trotzdem iſt dieſer mit
ſehr erheblicher Mehrheit gewählt worden.

Der 22. März hat die Wiederkehr des Ge
burtstages Kaiſer Wilhelm's I. gebracht; aus
Anlaß derſelben fand im feſtlich geſchmückten
Mauſoleum zu Charlottenburg, in deſſen Gruft
der greiſe Kaiſer und ſeine Gemahlin, die Kai
ſerin Auguſta in ewigen Schlummer ruhen, eine
Eedenkfeier ſtatt, der auch die kaiſerlichen
Majeſtäten beiwohnten. Des erſten Ober
hauptes des Deutſchen Reichessaus dem Hohen
zollernſtantm iſt in dieſen Tagen in den weiteſten
Volkskreiſen in herzlicher Anhänglichkeit gedacht.
Perſönlich theilgenommen hat der Kaiſer an dir

Feier des fünfzig jährigen Dienſtjubi-
läums des verdienten Kommandeurs der preu
ſiſchen Garden, des Generals von Meer-
ſcheidt-Hülleſſem. Für die Kaiſerreiſe
nach Jtalien iſt jetzt das oſſizielle Programm
bekannt gegeben worden. Es beſtätigt im Weſent-
lichen die ſchon bisher bekannt gewordenen De
tails. Vom Fürſten Bismarck, welcher am
1. April ſeinen 78. Geburtstag begeht (geb. 1815)
heißt es, daß er, falls der Reichstag aufgelöſt
wird, ſeinen Wahlkreis beſuchen will.

Der Pariſer Panamaproceß iſt nun
endlich zu Ende gekommen. Was vorauszuſehen
war, iſt eingetreten, man hat vermieden, blos
zuſtellen und zu verurtheilen Alle, welche nur
irgendwie geſchützt werden konnten. So ſind die
ſechs wegen Beſtechung angeklagten Deputirten,
ein kleines Häuflein von den vielen, wirklich be
ſtochenen biederen republikaniſchen Volksvertretern,
freigeſprochen und nur die drei Hauptangeklagten
verurtheilt. Charles von Leſſeps, der in
glaubwürdigſter Weiſe nachgewieſen hatte, er
habe nicht freiwillig Geld herausgegeben, ſondern
es ſei ihm abgezwackt, erhielt unter Anrechnung
von mildernden Umſtänden ein Jahr Gefängniß,
der Angeklagte Blondin zwei Jahre und der
frühere Miniſter Beihaut, deſſen Schuld garzu offenkundig war, fünf Jahre. Wieviele nd

aber nicht weniger ſchuldig, als dieſe drei
Männer und gehen doch frei umher Wollte
man Alle beim Schoepfe faſſen, welche wirklich in
den ſchmutzigen Scandal verwickelt wurden,
die franzöſiſche Republik würde nicht einmal
geung ehrliche Männer zur Bekleidung der
Miniſterpoſten auſtreiben können. Viele nehmen
an, der Panamaſcandal ſei nun todt und werde
bald vergeſſen werden. Viele glauben das
Gegentheil, in dieſem unausfüllbaren Sumpf
werden noch weit mehr Opfer verſchwinden.
Der zum Ausgang der Vorwoche ſo plötzlich
verſtorbene Präſident des franzöſiſchen Senates,
Jules Ferry, iſt jetzt unter größter Theil
nahme beſtattet. Seine politiſchen Gegner fahren
fort, ihn über das Grab hinaus zu beſchimpfen
und ſagen, er ſei ein Deutſchenfreund geweſen.
Ferry war das in keiner Weiſe, er hat in den
letzten Jahren ſeines Lebens oft genug Revanche
reden gehalten. Zeitweiſe war er für ein ruhiges
nachbarliches Verhältniß zum Deutſchen Reiche;
das iſt aber auch Alles. Schlechte Nachrichten
für die Franzoſen waren aus dem erſt vor
Kurzem annektirten Königreich Dahomey
in Weſtafrika gekommen, nach welchen die Sterb
lichkeit unter den Soldaten ſehr groß ſei und
der vertriebene König Behanzin abermals Truppen
maſſen geſammelt habe, um ſeine Gegner von
Neuem anzugreifen. Die Pariſer Regierung hat
ſich ſofort beeilt, dieſe Hiobspoſten für unwahr

zu erklären, aber es iſt leider nur zu viel davon
wahr. Zur Erbauung der Pariſer eröffneten
die wieder eine Hetze gegen die deutſchen
Kaufleute an der Dahomeyküſte, die an dem
neuen Ungemach ſchuld ſein ſollen. Es iſt traurig,
daß man zu ſolchen Mitteln greiſt, um eigenes W
ſchick zu verbergen. Auch die Spionenjagd wird
in Frankreich wieder recht luſtig betrieben, ohne
daß man freilich ein ſolches Wild hätte er
wiſchen können.

Jm Londoner Parlament verlaufen die
Verhandlungen zur Zeit recht ruhig, hingegen
hat es in Wien und Peſt großen Trubel
gegeben. Einige excentriſche Geiſter zogen die
Gelegenheit zum Scandalmachen bei den Haaren
herbei und erſt mit vieler Mühe konnte die
Ruhe wieder hergeſtellt werden. Das italie-
niſche Miniſterium hat in der Deputirten
kammer zu Rom ein unbedingtes Vertrauens
votum erhalten. Alle Meldungen aus der
ewigen Stadt ſtimmen darin überein, daß die
Freude über den bevorſtehenden Beſuch des
deutſchen Kaiſerpaares eine ungetheilte iſt. Die
Tage des deutſchen Beſuches werden den feſt
lichſten Character haben und können das um ſo
mehr, als die Politik hierbei durchaus in den
Hintergrund tritt.

Vom Fürſten Ferdinand von
Bulgarien, der plötzlich von einer Kopf
krankheit befallen war, waren allerlei Senſations
gerüchte verbreitet. Wenn auch das Leiden nicht
ſo leicht geweſen ſein mag, wie die bulgariſche
Regierung behauptet hat, ſo iſt es doch jetzt in
der Hauptſache gehoben. Die Vermählung des
Fürſten iſt noch auf unbeſtimmte Zeit vertagt
worden. Viel Aufſehen hat in Rußland ein
Attentat auf den Bürgermeiſter von
Moskau gemacht, welcher dabei ſo ſchwer ver
wundet wurde, daß ſein Tod inzwiſchen ein
getreten iſt. Motiv des Verbrechens ſoll nach
der einen Lesart cin Racheakt ſein, nach der
anderen handelt es ſich um die That eines
Wahnſinnigen. Da der Bürgermeiſter als ein
ſehr brutaler Mann bekannt iſt, iſt wohl das
Erſtere das Zutreffende. Jn Braſilien iſt
wieder einmal eine Revolution ausgebrochen.
Diesmal hat aber die Bewegung einen ernſteren
Charakter als bisher, und es haben recht blutige
Zuſammenſtöße ſtattgefunden. Die reichen Süd
provinzen wollen einen eigenen Staat bilden,
was ihnen nicht zu verdenken iſt.

Politiſche Nachrichten.
Deutſches Reich.

Vom Kaiſerhofe. Am Donnerſtag Nach
mittag unternahm der Kaiſer einen längeren
Spazierritt und erledigte Regierungsangelegen
heiten. Freitag Vormittag unternahmen die
kaiſerlichen Majeſtäten eine gemeinſame Spazier-
fahrt. Sodann gewährte der Monarch dem
Profeſſor Begas in deſſen Atelier eine Sitzung.
Mittags entſprach der Kaiſer einer Einladung
des Flügeladjutanten Oberſtlieutenants v, Hülſen
zur Tafel,

Zum Beſuch des Kaiſers im
Vatikan, Jn der ausländiſchen Preſſe iſt die
Nachricht aufgetaucht und von der deutſchen
Preſſe mehrfach übernommen worden, es habe
hinſichtlich des Ceremonielles, welches beim Be
ſuche des Kaiſers im Vatikan einzuhalten ſei,
ein diplomatiſcher Schriftenwechſel ſtattgefunden.
Dies iſt, nach der „Poſt“, durchaus irrig. Wie
bei der Ankündigung des Beſuches, ſo iſt auch
bei der Beantwortung ſelbſtverſtändlich beachtet
worden, daß die früher beobachteten Formen auch
für die Folge Geltung haben. Verhandlungen
darüber ſind in keiner Weiſe gepflogen worden,

Dem Herzog Ernſt Günther von
Schleswig-Holſtein, Bruder der Kaiſerin,
iſt, wie verlautet, ein einjähriger Urlaub
bewilligt worden, Ueber ſeine Reiſe nach
Chicago dürften demnächſt bindende Entſchlüſſe
gefaßt werden.

Fürſtbiſchof Cardinal Krementz von
Köln iſt in Berlin eingetroffen und wird am
Sonntag vom Kaiſer in feierlicher Audienz
empfangen werden.

Der Bundesrath des Deutſchen Reiches
hält heute, Sonnabend, eine außerordentliche
Sitzung ab zur Berathung des Stande
halts, wie er ſich nach den Beſchlüſſen des
Reichstages geſtaltet hat.

Der Reichsanzeiger publicirt die
Geſetze betr, Anwendung der für die Einfuhr
nach Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden
Zollbefreiungen und Zollermäßi-
gungen gegenüber Rumänien und Spanien
und betr. Ergänzung der Geſetze betr. Poſt
Dampfſchiffsverbindungen mit über-
ſeeiſchen Ländern vom 6. April 1855 und vom
27, Juni 1837.

Amtliches Wahlergebniß der Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Olpe-Meſchede.
Abgegeben wurden im Ganzen 20581 Stimmen,
Von denſelben entfielen auf Chefredacteur Fus
angel-Bochum (Ctr.) 15 131 und auf Ober
Rentmeiſter a. D. Böſe- Münſter (Ctr.) 4729
Stimmen, der Reſt zerſplitterte ſich. Erſterer
iſt mithin gewählt.

Die Ahlwardtſchen Ausführungen
und Frankreich, Aus Paris wird ge-
ſchrieben: „Wie das Auftreten des Herrn Ahl-
wardt in Frankreich beurtheilt wird, läßt ſich
denken. Man iſt dort der Schadenfreude voll
und ſelbſt ein ernſtes Blatt, wie der „Temps“,
ſchreibt: „Einz ſei ſicher, wig's auch komme, oh

Herr Ahlwardt Recht oder Unrecht erhalte, in
der öffentlichen Meinung werde man nie mehr
den naiven und blinden Glauben an
die vollkommene und unantaſtbare
moraliſche Reinheit der Männer aus
der großen Zeit der Gründung des
Reiches wiederherſtellen.“

Frankreich.
Aus Paris: Jan der Pariſer Deputirten

kammer wurde am Donnerſtag nochmals über
den Panamaſkandal unter çroßem Lärm
der Verſammlung verhandelt. Die Regierung
erhielt indeſſen zum Schluß ein erneutes Ver
trauensvotum, und ebenſo verwarf das Parlament
die Anträge auf ſoſortige Kammerauflöſung.
Den Miniſtern wurden indeſſen von ihren che-
maligen Kollegen Rouvier und Roche recht köſe
Dinge geſagt. Die republikaniſchen Journale
beglückwünſchen ſich zu dem Ausgange der Ver
handlungen und konſtatiren, daß die Mehrheit
der Kammer nichts mehr vom Panamaſkandal
wiſſen will. Die radikalen Journale ſind
ebenfalls befriedigt. Hingegen machen die
konſervativen Blätter aus ihrem Unmuth
keinen Hehl und prophezeien ein Wiedererwachen
des Skandals, was durchaus nicht unmöglich iſt,

Am 10, April findet in Paris vor dem
dortigen Schwurgericht die Verhandlung gegen
den Anarchiſten Frangois ſtatt, welcher
als Mitattentäter am Dynamitattentat
gegen das Reſtaurant Véry angelklagt iſt.

Charles von Leſſeps und Blondin
haben das Kaſſationsgeſuch gegen ihr
Urtheil im Panamaprozeß unterſchrieben. Der
gleichfalls verurtheilte Miniſter a. D. Baihaut
noch nicht. Die Beerdigung des verſtorbenen
franzöſiſchen Kommuniſten Jourdes ſoll zu einer
großen Kundgebung für die Kkommunards
Anlaß bieten. Alle überlebenden Mitglieder der
Kommune Regierung wollen den Sarg begleiter,

Rußland.
Der ermordete Bürgermeiſter von

Moskau ſoll nach einem Beſchluß der Stadt
verordnetenverſammlung auf Stadtkoſten be
erdigt werden. Außerdem ſoll zu ſeinem An
denken eine Stiſtung errichtet werden. Der Czar
hat ein Beileidsſchreiben geſandt, ebenſo die
Kaiſerin

Stadt und Kreis.
Be erſuchen alle Freunde unſeces Blattes in Stadt und

and intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen
zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, den 25. März 1893.
Schulſchluß Ferien! Welch ent-

zückendes Wort und doch wie ernſt und be
deutungsvoll geſtaltet ſich dieſer Abſchluß am
Oſterfeſte. Gilt es doch diesmal, das Facit des
ganzen Jahres zu ziehen, und wie häufig werden
da die Rechnungen nicht ſtimmen, wie viel
Minus wird ſich einſtellen und wie viele Diffe
renzen werden ihrer Erledigung harren! Ja,
manche Freude, aber auch manche Enttäuſchung
werden die papiernen Blätter in Haus und Familie
tragen, manch leuchtendes Auge, manch lachender
Kindermund wird ſtolz die Kunde bringen: Jch
bin verſetzt! Aber auch manch anderer wird
thränenden Blickes daheim die Cenſur über
reichen müſſen, die ihm und den Eltern die
Oſterfreude verdirbt, die ihm ein Jahr verlieren
heißt, die ihm in den Augen der Eltern vielleicht
die Hoffnung auf Erreichung ſeines Zieles
ganz und gar abſpricht. Wohl denen, die,
vom gütigen Geſchick begabt und mit An-
lagen ausgeſtattet, die Anforderungen ſpielend
bewältigen, die andere erſt mit ungeheuren
Anſtrengungen und eiſernem Fleiße zu erreichen
vermögen wohl denen, die, im Beſitz eines guten
Zeugniſſes, die ſchönen Ferien ungetrüdt verleben
können. Möchten aber auch diejenigen richt ver
zagen, denen die erſten Preiſe nicht gleich in den
Schooß fallen, guter Wille und treue, beſtändige
Arbeit vermag unendlich viel. Eltern und
Schülern gilt in ſolchem Falle erſt recht das
alte Wort zur Beherzigung: Perfer et obdara,
dolor hic tibi proderit olim!

Nach dem ſoeben zur Ausgabe gelangten
„Jahresberichte“ des hieſigen Dom
gymnaſiums pro Oſtern 1893 wurde die
Schule bei Beginn des Sommerſemeſters (Oſtern
1892) von 168 Schülern, bei Beginn des
Winterſemeſters von 163 und am 1. Februar er.
von 164 Schülern beſucht, Vetztere vertheilten
ſich auf 121 Einheimiſche, 42 Auswärtige und
1 Ausländer Der Confeſſion nach gehören
160 der evangeliſchen und 4 der katholiſchen
an, Das Lehrercollegium ſetzte ſich zuſammen
aus 1 Rector, 1 Conrector, 6 Oberlehrern, 1
Religionslehrer, 1 Geſangslehrer, 1 Gymnaſial
Elementar- und Turnlehrer, 1 Gymnaſial-
Elementar- und Zeichenlehrer, 1 Hülfslehrer
und 2 Candidaten. Das Heugniß für den
EinjährigFreiwilligenDienſt erhielten Oſtern
1892 15 Schüler, das Abiturienten Zeugniß er
hielt Michaelis 1892 1 Schüler und am 18.
März er. 11 Schüler. 28 Schüler erhielten
Stipendien, 15 Schaler freien Unterricht und 2
halben freien Unterricht. Der Reiſeſtipendien
ſonds der Schule betrug Michaelis 1892 3387
Mark 15 Pf, Die öffentliche Prüfung fand
Sonnabend, den 25. März er von morgens 8
Uhr ab, ſtatt, woran ſich Verſetzung, Cenſur
vertheilung und Beginn der Oſterferien anſchloß.
Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, den 11.
April er, Die Anmeldung neuer Schüler hat
am 27. März oder 8. April er. zwiſchen 11--12

Uhr im Amtszimmer des Rektors zu erfolgen
die Prüfung der neuangemeldeten Schüler findet
am 10, April er. von 8 Uhr Morgens an
ſtatt. Das Schulgeld beträgt von jetzt ab jähr-
lich 120 Mark dem Jahresberichte iſt beigefügt
eine Abhandlung des GymnaſizlElementarlehrer s
und Turnlehrers Georg Rettelbuſch über „die
in den Anlagen und einigen Gärten Merſeburgs an
gepflanzten auffälligſten Zierſträucher und Bäume.“

Die Ausſicht auf ſchönes Wetter
in den Oſterſeiertagen iſt buchſtäblich eine
ſehr trübe. Der Wetterprophet Falb ſagt
für den 1. April einen kritiſchen Tag zweiter
Ordnung an und folgert daraus, daß die Nach
wirkungen dieſes kritiſchen Tages über das Oſter-
feſt dauern werden. Um den 16. April, dem
nach Falb ſtärkſten kritiſchen Tag des Jahres,
der mit einer Sonnenfinſterniß verbunden iſt,
erwartet Falb eine Zunahme der Niederſchläge
mit Gewittern und Schneefällen vom 14. ab
und dann um den 23. das Eintreffen äquatorialer
Strömungen. Ganz zu verzagen braucht man
nun aber wegen der Oſterfeiertage c. nicht
auch Falb hat ſich ſchon oft geirrt,

X Nach einer Entſcheidung des Kammer-
gerichts iſt jemand, welcher gegen ein polizei-
liches Strafmandat Widerſpruch erhebt und die
gerichtliche Entſcheidung beantragt, vor Gericht
nicht „Angeklagter“ und kann nicht ge-
zwungen werden, auf der Anklagebank Platz zu
nehmen. Ebenſowenig kann bei einer Privot-
klage der Beklagte dazu gezwungen werden. Dortheißt es: Partei wider Partei.

Am Donnerſtag Nachmittag wurde im
untern Rathhausſaale unter Vorſitz des Herrn
Regierungs- Präſidenten von Dieſt die dice-
jährige Jahresverſammlung des hieſigen
Verſchönerungs- Vereins abgehalten. Der
Herr Vorſitzende brachte zunächſt zur Kenntniß
der Verſamm'ung, daß in Ausführung eines vor-

jährigen Beſchluſſes an die 6 Mk. Jahree-
beitrag zahlenden und darum ſtimm-
berechtigten Mitglieder Diplome und an die
1 Mk. 50 Pf, Jahresbeitrag zahlenden Theilnehmer
Theilnehmerkarten ausgehändigt worden ſecien.
Hieran ſchloß ſich die Rechnungslegung pro 1892
Die geſammten Einnahmen, einſchließlich des
vorjährigen Beſtandes, betrugen 1299,94 Mk.
die geſammten Ausgaben 225,65 Mk., ſo daß
ein Beſtand von 1044,29 Mk. verbleibt, Die
Rechnung war bereits vorgeprüft und bis auf
den noch fehlenden Koſtenbetrag für Fütterung
und Einhegung der Schwäne für richtig befunden
worden, und wurde dem Schatzmeiſter dankend
Entlaſtung ertheilt, Den ſtädtiſchen Behörden
wurde ſeitens des Herrn Vorſitzenden für die
ſchöne Herſtellung des Promenadenweges am
Schützengarten entlang der Dank des Vereins
ausgeſprochen Ueber die Verhandlungen mit dert
Grundbeſitzern am hintern Gotthardtsteiche
wegen Käuflicher oder pachtweiſer Ueberlaſſung
eines Theiles ihrer Grundſtücke behufs Anlegung
eines Promenadenweges daſelbſt berichtete der
damit beauftragte Herr Bürgerm iſter Reine-
farth. Die Verhandlungen ſind bis jetzt ohne
Erfolg geweſen, doch ſollen dieſelben auf Be
ſchluß der Verſammlung nochmals aufgenommen
werden. Der zwiſchen der Waſſerbau Ver-
waltung und dem Vereine abgeſchloſſene Pacht-
vertrag, wonach Erſtere die fiscaliſche an der
Schleuſe hinter der Uhlig'ſchen Brücke gelegene
17 ar 40 qm große Parcelle an den Verein für die
jährliche Pacht von 20 Mk. verpachtet, wurde
zur Kenntniß der Verſammlung gebracht und
zugleich einer der beiden vom Herrn Kunſt-
und Handelsgärtner Richter eingereichten
Concurrenzpläne zur Bepflanzung dieſer er-
pachteten Parcelle mit einigen Abänderungen
genehmigt und Herr Richter mit der Ausfüt, rung
deſſelben betraut. Bezüglich des vom Verein
geplanten neuen Verbindungsweges nach Zſcherben
wurde beſchloſſen, vor definitiver Entſcheidung
in einiger Zeit durch einige Mitglieder eine
Localbeſichtigung vornebmen zu laſſen. Für die
Vertheilung der verfügbaren Geldmittel auf das
Jahr 1893 wurde ein Plan aufgeſtellt und
dabei unter Anderem beſchloſſen, den Magiſtrat
zu erſuchen, ſich mit dem FeldComitè wegen
Anlage eines zu bepflanzenden Promenaden-
weges, welcher den Weg am Wiemann'ſchen
Grundſtücke mit der Halliſchen Chauſſee verbindet,
ins Einvernehmen zu ſetzen, ebenſo wurde auch
eine neue Schüttung des Schlechtendahlweges
beſchloſſen. Ferner wurde der Antrag die An-
pflanzungen des Vereins am weſtlichen Eiſen
bahndamme, ſowie den Promenadenweg an der
hinteren Teichſtraße der Stadt zu überweiſen,
angenommen. Weiter wurde ein Uebelſtand, der
durch die unangenehmen Gerüche der unmittel-

bar am Wege ven der Klauſe nach Arnim
Ruhe befindlichen Schnitzelgrube veranlaßt wird,
zur Sprache gebracht, und beſchloſſen an den
Beſitzer die Bitte um Verlegung der Schnitzel
grube zu richten. Schließlich fand noch ein An-
trag allſeitige Zuſtimmung, wonach der Domänen
Fiecus als Beſitzer des Gotthardtsteiches, ge
beten werden ſoll, das Befahren des hinteren
Gotthardtsteiches zum Schutze des dortigen Vogel

beſtandes gänzlich zu verbieten. Hiermit war
die Tagesordnung erledigt und wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Heirathsluſtigen Mädchen
und welches ältere oder jüngere Mädchen wäre
nicht heirathsluſtig können wir im Nach
ſtehenden eine erfreuliche Mittheilung machen
„Eine Wagenladung junger Ehefrauen geſucht
beginnt nämlich eine in der „NewYorker Zeitung

W



kend
rden

die

am
reins
t dert
teiche

ſſung
gung

der

ine-
ohne

Be
nmen

Ver
acht
n der
egene
ir die
vurde

und

unſt-
ichten

er

ingen

rung
zerein
erben
idung

eine

r die
f das

und

iſtrat
wegen

taden
rſchen

Jindet,
auch

weges

e An
Eiſen
in der
veiſen,

d, der
mittel-

rnims
wird,

in den
ynitzel

n An-
nänen-

s, ge
interen

Vogel
it war
ſitzung

n

n wäre
Nach

nachen:
eſucht
itung

Nummer 73. 1893.

n 4 e eu r T rer r e e S u S e e e e e r S e neTee e e e e S ee S r d S S n e e ee e

Merfeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merfeburger Kreisberwaltung.

e

T Fenſſichte Annonce, und zwar ſind mit denn er ſolche gemeint, die es erſt werden
Ten Wo? Wann? Von wem Jn Huron, Süd
2 fota. Unverzüglich! Von einem Hotelbeſitzer,
Dn Freunden und Nachbarn! Derſelbe führt
3 daß in ſeiner kleinen Stadt eine große
Angeh junger Männer ſich befinden, die von
Allem vollauf haben Haus und Hof, Acker,
Vieh, Geld, Gut, nur die glücklichen Weſen fehlen,
die ſie zu Herrinnen darüber einſehen könnten. Ein
ähnlicher Jammerruf ertönt und nicht zum
erſten Male! aus Britiſch-Columbia, ſowie
aus dem transatlantiſchen Eden, vom Kootenay
Thal. Jn all dieſen Theilen der neuen
welt kommen auf hundert heirathsfähige und,
was noch mehr beſagen will, heirathswillige
Männer kaum 20 weibliche Weſen, auf die ſie
ihre Neigungen übertragen können und denen
daher die Qual der Wahl wenn auch nicht
auf lange! zufällt. Solche bedauernswerthen
Zuſtände brauchten doch nur allgemeiner be
kannt zu werden, um ihre Heilung zu finden,
Doch ſei hier noch ausdrücklich darauf hin
gewieſen, daß in der beſagten Annonce keinerlei
Beſchränkung in Bezug auf Nationalität hervor
gehoben iſih Alſo wenn eine oder
mehrere von den unverheirathet gebliebenen, aber
nach einem Eheherrn verlangenden Merſe
burgerinnen ſich die Gelegenheit nicht entgehen
laſſen wollen, ſo wiſſen ſie jet, wohin ſie ſich
u wenden haben. Wir glauben freilich kaum,

daß viele auf dieſes transatlantiſche Geſuch ſich

einlaſſen werden hier bei uns in Merſeburg
iſt es doch gar zu ſchön (17) und wenn eine nur
etwas Ordertliches gelernt hat, ein gutes Gemüth
und ein wenig Geduld und Ausdauer beſitzt, ſo
kriegt ſie auch hier ſchließlich das, was das Herz

erſehnt! rMücheln. Einen größeren unbe
rechtigten Handel mit Kartoffeln hat,
dem „B. f. d. G.“ zufolge, ein Hofmeiſter des
Ritterguts Branderoda hierſelbſt bctrieben,
Von den zur Bahn fahrenden Wagen,
welche derſelbe zu begleiten hatte, hat er
an verſchiedenen Stellen Kartoffeln in kleineren
und größeren Quantitäten abladen laſſen. Die
Angelegenheit iſt zur Anzeige gebracht und

werden jedenfalls auch diejenigen Abnehmer mit
zur Beſtrafung herangezogen werden, welche die
Kartoffeln unter dem Werthe gekauft haben.

Schafſtädt, Jn der Nacht vom Diens
tag zum Mittwoch ſtürzte, wie die „L. N.“
ſich berichten laſſen, die alte Scheune mit
Pferdeſtall des Oeconomen B. hierſelbſt in
ſich zuſammen und begrub die in dem Stall
befindlichen beiden Pferde des B. Hierbei wurde
eines getödtet, während das andere mit leichten
Verletzungen davon kam.

Großgöhren, 23. März. Die Gemeinde
Poſerna feierte geſtern das 25 jährige Amts
jubiläum ihres Geiſtlichen, Herrn Pfarrer
Kieſerling. Dem Jubilar wurden viele
Aufmerkſamkeiten erwieſen.

Schkeuditz. Am vergangenen Sonn
abend verließen noch ſpät Abends der Dienſt
knecht Karl Ulbrich und der erſt kürzlich
zugereiſte Arbeiter Karl Naumarn aus Schleſien
welche beim Gutsbeſitzer Breitſchädel in
Cursdorf in Dienſten geſtanden, ihren
bisherigen Aufenthaltsort, um anderweitig
Beſchäftigung zu ſuchen. Jn Halle veranlaßte
N. ſeinen Reiſegeſährten U., da ſie die Fahrt
unterbrochen, ſeine Fahrkarte prolongiren zu
laſſen. Während dieſer Zeit nahm N. den
Koffer des U. und verſchwand damit. Ja
dem Koffer befanden ſich außer einem Anzug
mehrere hundert Mark, die ſich U., der ſehr
ſparſam war, zurückgelegt hatte.

Lützen, 24. März. Dem muſikliebenden
Publikum von Lützen und Umgegend wird nach
dem Oſterfeſte ein hoher Genuß geboten werden.
Seit einer Reihe von Jahren hab.n die Herren
Klengel, Sitt und Trautermarn aus Leipzig ihre
edle Kunſt der Muſik in den Dienſt der Wohl
thätigkeit geſtellt und hier Concerte zum Beſten des
lützener Guſtav Adolf-Zweigvereins gegeben.
Auch in dieſem Jahre wieder gedenken die Künſtler
hier ein Concert zu veranſtalten, und zwar ſoll
ein Kirchenconcert gegeben werden, in dem
auch der Orgelvirtuoſe Paul Homeyer mit
wirken wird.

Vermiſchte Nachrichten.
Vom Fürſten Bismarck. Jn den Hamb. Nachr.

leſen wir folgende Auslaſſung „Vor einigen Tagen wurde

mitgetheilt, daß der Fackelzug zu Ehren des Fürſten Bis
marck nicht ſtattfinden könne, weil die lauenburgiſche
Sabbathordnung dergleichen feſtliche Veranſtaltungen in
der Charwoche und in den drei letzten Faſtenwochen nicht
eſtatte. Die Sabbathordnung, um die es ſich
andelt, iſt die kurbraunſchweigiſche vom Jahre 1803,

Man ſcheint ſich dieſer erſt in neuerer Zeit erinnert
zu W wenigſtens fanden im Jahre 1890 in der Char
woche nicht nur zwei Fackelzüge mit Muſik zu Ehren des
Fürſten Bismarck ſtatt, ſondern es herrſchte auch während
des ganzen 1. April in Friedrichsruh laute Feſtesfreude
vieler Tauſende, ohne daß Jemand daran gedacht hätte,
dies mit der Sabbathordnung unverträglich zu finden.“

Der Kommandeur der Berliner Schutz
mannſchaft. Wie gemeldet wird, iſt der Major Grunau,
Bataillonskommandeur im Braunſchweigiſchen Infanterie
regiment Nr. 92 mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Polizeioberſt und Kommandeur der Schutztruppe beauftragt
und deshalb vorläufig auf drei Monate nach Berlin
kommandirt worden.

Die Anmeldung Ahlwardts als Ein
wohner von Arnswalde, iſt am Montag erfolgt.
Der Abgeordnete hat nun, wie das Wochenblatt des
Kreiſes Arnswalde bemerkt, das Recht, als Reichstags
abgeordneter jeder Zeit in einem EiſenbahnWagenabtheil
1. Klaſſe koſtenlos Arnswalde zu beſuchen.

Eiſenbahnunglück. Auf der Strecke Keilwig
Mühlheim a. Ruhr ſind Freitag zwei Güterzüge zu
ſammengeſtoßen. Die Maſchinen, ſowie mehrere
Wagen ſind ſtark beſchädigt, Perſonen ſind nicht verletzt.

Ein furchtbarer Wirbelwind hat den nord-
amerikaniſchen Staat Milwaukee heimgeſucht, mehrere
Orte ſind total zerfiört. Der Verluſt an Menſchenleben iſt
bedeutend.

Feuersbrunſt. Jn Münſter i. W. iſt das dortige
große Koberg'ſche Weißwaarenmagazin abgebrannt. Zwei
Nachbarhäuſer wurden in Mitleidenſchaft gezogen. Bei
ungünſtigen Winde wäre der ganze mittelalterliche Prinzipal-
markt verloren geweſen.

Die Schaffung eines bayeriſchen Berg-
artillerieregiments mit Maulthierbeſpannung nach
italieniſchem Syſtem wird maßgebenden Ortes in Er
wägung gezogen.

Schulſtreik. Wie aus Kaiſerslautern berichtet
wird, iſt in dem Orte H. bei Glammünchweiler ein Schul
ſtreik ausgebrochen, der ſchon 14 Tage dauert. Der dortige
Lehrer hatte einen Schüler etwas kräftig gezüchtigt. Am
andern Tage kamen von 60 Schülern blos 9 und ſeit
acht Tagen gar keine mehr. Pfarrer und Bezirksamt
gaben ſich alle erdenkliche Mühe, die Sache in Güte bei
zulegen, bis jetzt aber vergebens,

Die Mühlenexploſion in Nordamerika.Die in Litchfield, Jllinois, abgebrannten Mehlmühlen und
Getreideſpeicher gehörten den Gebr. Kohler in St. Louis,
deren Verluſt auf 1 Million Doll, geſchätzt wird. Die
Planetenmühle war eine der größten, wenn nicht die
größte der Welt, denn es wurden in derſelben

Sonntag, den 26. März.
täglich 2000 Faß Mehl hergeſtellt. Das Feuer wurde
um halb 4 Uhr Morgens entbeckt und die Flammen
verbreiteten ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß an eine
Unterdrückung nicht zu denken war. Als das Feuer den
aufgeſpeicherten Mehlſtaub erreichte, erfolgte eine furchtbare
Exploſion und das ganze gewaltige Gebäude ſtürzte zu
ſammen. Der Obermüller Cowie wurde ſofort getödtet
und andere Angeſtellte in dem Gebäude wurden
im Ganzen 159. Perſonen beſchäftigt erhielten ſchwere
Verletzungen. Alle Häuſer des Dorfes wurden ſtark be
ſchädigt und die Erſchütterung meilenweit in den benach
barten Dörfern verſpürt, wo die Fenſterſcheiben zer
ſprangen. Unter den Einwohnern von Litchfield herrſchte
eine vollſtändige Panik und wenn die Explofion am Tage
vorher erfolgt wäre, würden wohl auh viel mehr Menſchen
gelödtet worden ſein

Richter Lynch in Rußland. Häufig genug
wird in Rußland Lynchjuſtiz geübt, ſeltſamerweiſe faſt nur
an Pferdedieben. Ein barbariſcher Fall dieſer Art wurde
vor dem Bezirksgerichte in Kaſan abgeurtheilt. Die Bauern
eines Dorfes haben einen tartariſchen Pferderäuber, den
ſi auf friſcher That ergriffen, todtgeprügelt. Man ſchleppte
den Mann in den Gemeindewald, wo vor ſeinen Augen
das Grab ausgeſchaufelt wurde. Dann fiel die Menge
mit Knüppeln über ihn her. Die Leiche wurde ſpäter ver
ſcharrt. Die Schuldigen erhielten Gefängnißſtrafen von
1 Monat bis zu 3 Jahren.

Letzte Telegramme
Paris, 25. März. Der Correſpondent

des „Berliner Tageblatt“, Brandes, iſt auf
Befehl des Miniſters des Jnnern aus gewieſen
worden.
e

Wei dem bevorſtehenden
Ouartkalwechſel

werden beſonders unſere auswärtigen Abon-
nenten gebeten, die Abonnements Erneuerung
im eignen Jntereſſe thunlichſt frühzeitig bei
den Poſtämtern anmelden zu wollen, damit
der regelmäßige Empfang des Blattes
I keine Unterbrechung

erleide.

Rerſeburger Kreisblatt- Expedition.

e

General Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der

Zimmmerer zu Merſeburg.
Sonnabend, den I. April 1893,

Abends S Uhr,
in Mehler's Reſtauration

Tagesordnung: 1) Jahresbericht von 1882.
2) Verſchiedenes.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand.

Freier dWieſen- u. Garten- Verkauf
in Daſpig.

Sonnabend, den 1. April 1893,
Nachmittags 3 Uhr,

ſollen im „Gaſthauſe zu Daſpig“ die zum Nach
loß des Privatmanns Wilhelm Sommer ge
hörigenn, in Daſpig'er und Cröllwitzer Flur
belegenen Felde Wieſen- und Garten-
grundſtücke von zuſammen: 3 ha 64 ar
94 [D m S 14 Morgen, im Einzelnen verkauſt
a wozu ich Kaufliebhaber hiermit ergebenſt
einlade.

Merſeburg, den 24. März 1893.

J. A.: G. Höfer.
Windmühlen-

Verkauf.
Eine Bockmühle mit flottgeh. Bäckerei

und 2 Morgen Feld, zwiſchen 3 Dörfern gelegen,
iſt bei 16--1800 Thlr. Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch

ar Rind ſteiseoh,
Merſeburg, am Neumarktsthor 1.
Ein neuerb. Wohnhaus

mit 3 heizbaren Stuben, nebſt Obſt- u. Gemüſe
Garten 10 Minuten von ſämmtlichen Fabriken
entfernt, ſehr paſſend für Tiſchler, ſteht wegzugs
halber freihändig zu verkaufen.

Näheres bei Gustav Reichardt in
Unterwerſchen bei Teuchern.

=—=——STTSèTTZDDZTZI

Formulare zur
Einkommensteuer-

Berufung
ſind zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.h
Ein tüchtiger Däckergeſelle
d Stelle, Offert. unt. K. R. 160 nimmt

Zegen die Exp, der „Unſtrut-Zeitung“, Laucha,

auf dieſe Zeitungsannonce.

G Bekannte Glückskollekte!Marienburger Geldlotterie schon Donnerstag
den 13 u. 14. April.

Gſigw. 375 000, Hptg v. 20000, 30 000, 18 000, 2 X 6000, 6 X 3000,
12 X 1500 M.

1 Orig.-L. 3 M. Anth. nur 1.60, 85 Pf.
Freiburg. Pr. wie oben.

e Sende auch per Nachnahme.
A. Gerto Nanuen b. Berlin.

Porto u. Liſte 30 Pf. Berufen
Stettin. 1 M. Billigſt.

Schwämme, Leime, Kitt, Sanädpapier ete.

Glanz trocknet in 5 6 Stunden,

Durch
königl. ital. Staats- Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutsech-Italienischen
Wein Import Gesellsechatft
Daube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12 Flasch. ohne Glas.
sowie sämmt!. Marken der Ge-
gellschaft. Zu beziehen
durch Heinr. Sehbultzre, jun.
Moerseburg, kl. Ritterstr. 18.

Empfehle den geehrten Herrſchaften: perfeete
Köchinnen, feine Stubenmädchen, ſowie
kräft Haus. u. Kindermädchen. Auch wünſcht
ein un Menſch aus anſtändiger Familie ſich
als kleiner Diener oder Kutſcher zu placiren
durch W w. Bertha Kassel,

Gottbardtsſir. 25.
W uchen für unſer Bureau einen jungen

aun, im Alter von 16--18 Jahren,
mit ſchöner Handſchrift.

Selbſtgeſchriebene Off. abzugeben unter E. S.
an die Kreiéblaſt Expedition.

Lack-, Farben- u. Firnisshandlung

Fr. Dietrich Maler
T. gros Mitterstr. 47. Sempfiehlt als vorzüglich feinen franz Gold-Oxer, ff. Marke, (Specialität) nicht zu verwechseln

mit sandig schweren verwendbar zu allen erdenklich feinen Arbeiten, auch für Fusstöden
der Beste, Leinölfirniss, best gekochter, garantirt rein, à Ptd, 40 Pfg andere billigere Sorten
Firnisee zu gewöhnlicher Arbeit verwendbar à Ptd, von 25 Pfg. an. ff. Oel-, Spiritas-,' Aspalt- u.
Lederlacke Kklebfrei. ff. Bleiweiss, Zinkweiss, Moetallgrau u. s, W. alle Farben trocken u. in
Oel feinste Mahlung auf Verlangen jede Nuaneirung billigst, Alle Sorten Pinsoel,

Eecht Gold- u. Schlagmetall, Broncen in allen Farben.
ff. Bernsteinfussboden-Oellack mit oder ohne Färbung von 75 Pfg, das Pfd. ſeiner

Abnehmern Von grösseren Posten Vorzugspreise.

Mein Honig iſt von jetzt ab bei der Handels
frau Frau Mübner, Burgſtr. 1 auf dem
Rathshofe zum Verkauf geſtellt.

Rerrmann, Knapendorf.
Mehrere Ctr. Gerſtenſpren
find zu verkaufen in Meuſchau Nr. 7.

W Chätige Agenten
ſucht die unter Aufſicht der Königlichen Regierung
ſtehende Rheiniſche Vieh-Verſicherungs
Geſellſchaft zu Köln. Dieſelbe wird von
den landwirthſchaftlichen Vereinen und Behörden
auſs Wärmſte empfohlen.

Freo. Offerten ſind an die Direction in
Köln zu richten.

Kleine Wohnung an einzelne Leute oder
alleinſtehende Frau zu vermiethen u. am 1. Juli
zu beziehen. Weinberg 5.
W nung von 3—4 Zimmern event.

möblirt, zu miethen geſucht. Offerten
unter V. O. an die Kreiébl. Expedition.
Gine Wohnung, 2 St, 3 K., Entree u.

Zubehör iſt zum 1. Octbr. 1893 an rahige
Leute zu vermiethen. Zu erfr. in der Kreisbl.-Exp.

Bin in Zukunft Dienstags von 6--7
Uhr regelmässig zu sprechen,

Halle a/S,, Gr. Ulrichstr. 54.

Dr. Danckert,
pract, homöop. Arzt

Ah hNeue 1892 Füllung
à Fl. 0,60, 1, 137, u. 3 M.

nebſt Gebr. Anw.

wer
Rheiniſcher Trauben-

Bruſt Honig
hochköſtliche Qualität, aus dem friſchen Safte
edelſter Weintrauben bereitet, unübertroffen und
ganz unerſetzlich fürSuſten- und Bruſtleidende
und ſolche Perſonen welche von Katarrh,
Verſchleimung oder Keuchhuſten c. be
fallen ſind. Auch iſt der rheiniſche

Trauben-Bruſt-Honig
von W. H. Zickenheimer in Mainz als
Nähr und Kraftmittel allererſten Ranges an
erkannt und daher auch bei Abzehrungshuſten
(Schwindſucht) von ſegensreichſter, den
Patienten widerſtandé fähig machender Wirkung.

Zu haben in Merſeburg bei
Ueinr. Schultze jr.

Kartoffeln
Pflanz- und Speiſekartoffeln
als Jmperator, Magnum bonum, Daberſche
gelbe u. rothe Roſen, à Ctr. 1,75 M. hat ab

ulaſſen B. Paasch e,
Gardelegen, Tivoli

Visitenkarten,
Verlobungsanzeigen,

Einladungen etc.
in eleganter Sohrißt a

Hefert die

Kreisblatt Druckerei,
Merseburg,

Anesdeeger Sebdlylats o. 3.

5 h

KRestauration Schützenhans.

Sp r r
Biere hochfeinKohlmann.
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Berlin C 20 Mk.- Aufträge

15. Breitestr. Proan es l. Proben franeo.Gr u dung 1 Probenversand nur nach 4Festoe Preise. Angabe von Preis u. Art.
In den neuen, grossen Räumen des Teppich-Lagers Auslage allerNeuheiten aus den hervorragendsten Fabriken äg s In un Auslandes: n

e

üt

7 raePasste C 1 C 9 rä lie

wi

H olländer-Teppiche. Tapestry-Teppiche. Axminster-Teppiche.
In neuen, mehrfarbigen Streifen, Starkfädiges, Aeusserst haltbares, Brüsselartiges Geweboe. Beste Qualität. Grosse Auswahl Persischer, Arabisoher, gr
zweiseitiges Gewebe, Tür Speise- und Wohnzimmer Reichhaltiges Sortiment vorzüglich ausgefüährter Muetor Rokoko- und anderer Pantasio- Muster in prächtigen h

besonders zu empfehlen. auf dunklem und hellem Grund, Farbenstellungen. J
133 200 em. gross das Stück G Mark 135 200 em, gross, Stück I6z M. 50 Pf. 90/185 em. gross das Stück I8 Mark da165/233 em. gross das Stück 9 Mark 170/235 em, gross das Stück 27 Mark 138/200 em. gross das Stück 28 Mark H
200/270 em, gross das Stück 1I2 Mark 200,295 em. gross, das Stück 40 Mark 174 236 em. gross das Stück A2 Mark
233 300 em, gross Stück 12 M, 50 Pf. 268/350 em, gross das Stück 60 Mark 205/295 em. gross das Stück 62 Mark ni267,333 em. gross das Stück 21 Mark 300/385 em, gross das Stück S Mark 268/330 em. gross Stück 90 und 92 Mark wo
3334400 cm. gross, das Stück s 1 Mark 300/385 cm gross Stück 117 und 120 Mark de60,90 em, gross (Pultvorleger), das Stück 3 Mark 335/435 em. gross Stück 146 bis 152 Mark6/133 em, gross (Bettvorleger), d, Stück 2 Mark 52 114 em. gross n das Stück 3 Mark 335/500 em, gross das Stück 158 Mark hö

64/135 em, gross (Bettvorleger), das Stück 5 Mark 400/500 em. gross das Stück 208 Mark e
rnBasra-Teppiche. 70/100 em gross (Pultvorleger), Stück 7 M. 50 P e

Moehrfarbige Persisohe und Fantasie-Muster auf dunklem 65/138 em. gros (BRettvorleger), das Stück 9 Mark un

oder mittelfarbigem Grund ay130/200 em, gross Ftüek S A. 80 Pf. Velours-Teppiche. Tournay-
160/260 em, gross dus Stück 13 Mark Grosso Auswahl neuer Persigcher, Rokoko- und e T m a195/260 em. gross Ktück 17 M. 50 Pl. Blumen-Muster. Dffoctvollo Parbonstellungoen, Ve lo m r De h e. ke
230 300 em. gross das Stück 23 Mark goai Augtühr Aeusserst solides Plüsch- Gewebe. Besonders roeich-n 260/330 em. gross das Stück 30 Mark ediegene Austührungen. halt gortimontu a n altiges Sortiment neuer effektvoller NMuster ini 330/400 m. Gross. das Stück A6 Mark 135,200 cm. gros St. I8 bis 22 M. 50Pk,n e 170,235 em. gross Stück 360 bis 37 Mark Jorzüglichen Ausführungenn 58/120 em, gros (BRettvorleger), Stück 2 M, 50 P. 200/295 em. gross Stück A bis 55 Mark 135 200 em, gross das Jtüek 29 Mark

268/385 em. gross Stück 85 bis 90 Mark 9 D. J T g 57 Marks s 300/385 em. gross das Stück 120 Mark 200/295 cm, gross das Stück 82 MarkKeni a Tep pIc he. 335/435 em. re das Stück 145 Mark 268/350 em. gross das Stück IS5 Mark
Dadorbafto Qualität aus gezwirnton Kaargarnen, h 340/440 cm, gross das Stück 220 Markh Solidor Aantor. egohmaot 60/90 em. gross (Puiltvorleger), Stück A M. 50 Pf. 9or-es K. 57/118 em. gross (Bettvovleger), das Stück Mark 69/100 cm. gross (Pultvorleger), Stück S M 30 Pf,

9 130/200 em. gross das Stück 10 Mark 64/135 em, gross (Bettvorleger), das Stück 7 Mark 69/145 cm, gross (Bettvorleger), das Stück II Mark
n 166/233 em, gross Aas Stück I Markn 200/266 em, gross das Stück 20 Mark in 233/300 em, gross das Stück 25 Mark S m y rn a Te p P ich e.267/333 em. gross das Stück 35 Mark Besto Handgeknüpfto Waare.Bräüässel-Te p p i che Grosses Lager Künstlerisoh ausggeführter Muster

in Orientalisohem, Rokoko- und Renaissance StilK o a Tee P P ich e. Stilvolle Muster in Persischem, Rokoko- und PFantasie- 200/300 om, gross das Stück 140 Mark
gorehlers schwere Qualität aus gezwirnten Haar- Geschtack in grosser Auswahl. 268/335 e n z

a 268/335 em. gross Aas Stück 210 Markgarnen. Buntfarbigo Museter in Orientaligchem und 354200 em, gross das Stück 24 Mark 300/400 em gross das Stück 280 Mark
Blumen-CGesohmack. 170/235 cm, gross das Stück 40 Mark 350/450 em, gross das Stück 370 Mark

n 130,200 em, gross Htüek 13 M. 50 Pl. 200/295 em, gross das Stück 68 Markh 166/233 em, gross das Stück 20 Mark 268/350 em. gross das Stück 305 Mark 70100 em, gros (Pultvorleger), das Stück 15 Mark
195/266 em, gross das Stück 27 Mark 240440 em. gross das Stück 170 Mark 67/135 em. gross (Bettvorleger), das Stück 19 Mark
230 300 em. gross Stück 87 M. 50 Pf. Diese Handgeknüpften Smyrna Teppiche können in265/330 cm, gross das Stück A7 Mark 69/100 cm. gross (Pultvorleger), das Stück 6 Mark jeder anderen Grösse und boliebigen
330/400 cm. gross das Stück 70 Mark 69/145 em. gros (BRettvorleger), das Stück 9 Mark Form in kürzester Zeit angefertigt werden.

9 4
o e 4 oP Teppich- Stoffe Verzactebe Oaaiieäten. Pöppich-Stoffe

n 7 9n

Tapestry-, Velours-, Brüssel- und Tournay Velourg Gewebe. Reichhaltige Muster-Auswahl, 69 cm, br,, MAtr, 3 bis 7 M, 50 Pfg.l Für Mötels, Casinos, Bureaux etc. besonders zu empfehlen: Runt melirt Tapestry und Velsurs, 69 em. br., Altr. 3 u. S I,

Jute-Läuferstoff. Ganzwollen-Läuferstoff. Tapestry-lLäuferstoff. Velours-häuferstoff.
85/66 em, breit das Ileter 75 Pt. 66/67 em. r das Dleter S A. 50 Pt, 69 em, Preit, d. Aſtr. 3 A. vis A. 75 P. t r Mien 5 I
89/90 em, breit d, Altr. I M. 10 Pf. 89/90 em, pr., Atr. 3 M. bis 3 M. 50 Pf. 90 cm breit das Meter 4 A. m n d

Brüssel-Läuferstoff,
Haargarn-Läuferstoff. Teppich- und Läuferstoff-Schoner. so em breit 4. Meter 5 M. T r66/67 cm, breit, d. Meter 1 M. 75 Pf. 44 em. breit das Meter 50 Pf. 50 em. breit das Meter 1 Jlark. Tournay- Läufer stoff.
89/90 em, breit, d. Meter 2 M. 50 Pf. l 53 em, breit das Meter 60 Pf. 55 em, breit d, Aeter 1 M. 20 Pf, l 69 em. breit das Meter 9 Mark.

Die Teppich- Abtheilung gewährt bei Abnahme mehrerer Exemplare die Grospreise.

Die reich illustrirte Sonder- Preisliste der Gardinen- Neuheiten und der neuen Auslagen in
Möbelstoffen, Teppichen, Fertiger Wäsche, Stickereien u, Bettfedern ist zur Ausgabe gelangt

Schuellpreſſendruck und Verlag v von A, Leidholdt, Merſeburg Altenburger Schulplatz 5
Hierzu 2 Beilagen un

d Blätter für r Unterpalteng und d Belege
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0 Nummer 73. Sonntag, den 26. März 1893. 66. Jahrgangeh (Nachdruck verboten.) „Und nun ſage mir die Wahrheit,“ fuhr die Sie warf auflachend der Schweſter einen dicken wegte ſich kein Laut, kein Hauch war hörbar.
rt. Jngeborg. Schweſter fort. „Iſt vielleicht wieder Jemand Erikabüſchei zu und ſprang leichtfüßig davon. Auch das Säuſeln und Flüſtern in den Baum-

Ein Haide-Jdyll von Joh v in der Stadt, dem Du Verſprechungen gegeben Jngeborg ſah mit einem Seufzer der ſchlanken wipfeln war verſtummt.
n Habeegdyr u n ä. haſt? Nun, beichte doch, Evchen, heraus mit der Mädchengeſtalt nach, wie ſie ſorglos gleich einem Jngeborg's Gedanken verſchwammen in wirren

(1. Foriſetzung.) Sprache!“ Vögelchen über die Haide flog. Evchens weiße Träumen. Dabei ſammelten ſich Thränen in
Evchen ſchlug einen Moment die Augen nieder,, Eine brennende Röthe ſtieg in Evchens Geſicht, Zähne glänzten zwiſchen den kirſchrothen Lippen ihren Augen, die ſie haſtig wieder fortwiſchte.

Aber gleich darauf warf ſie mit Entrüſtung die die entweder durch Aerger oder Scham erzeugt hindurch als ſie ſich lachend noch einmal um Eine Erinnerung war plößlich über ſie gekommen,
r Locken zurück und erwiderte trotzig: „Wenn Du ward. Sie richtete ſich heftig auf und rief mit wandte. Dann war ſie hinter den dunklen ein Gedanke an eine ſchöne ſelige Zeit, die längſt

junge Herrn meinſt, die mit mir tanzten, mir blitzenden Augen: „Nein, wie garſtig von Dir, Föhren verſchwunden. weit und nebelhaſt hinter ihr lag. Ja, da
r den Hof machten und mich mit Aufmerkſamkeiten Jnge, mich ſo zu quälen. Jch bin kein Schul Einen Augenblick zog Jngeborg die Stirn in mals, da war das ganze Leben nur Luſt und

überſchütteten ſo kann ich Dir's nicht ver mädchen mehr, das man aushorchen dacf. Dir Falten, dann ſchwond langſam die Röthe von Freude, und alle Menſchen freundlich und lieb,
rathen. Jch gab mir keine Mühe, ſie zu zählen kann allerdings dergleichen nicht piſſiren in der ihrem Geſicht. Trotzdem ſie ein wenig böſe auf da hatte ſie ſich niemels verlaſſen und einſam

Aber einen wirklichen Bräutigam, den ich einſamen Haide. Auch biſt Du ja ſo vernünftig ihr Schweſterchen war, fühlte ſie dennoch in geſühlt.
liebe“ ſie hielt mit dem Sprechen inne, ein ſo ruhig! Jch bin feſt davon überzeugt, daß ihrem Herzen ein unendlich heißes Sehnen nach Wie kam es nur, daß ſie heute ſo lebhaft ver
räthſelhaftes Lächeln ſchwebte um den kleinen Dein Herz auch damals nicht ſtärker gepocht hat, der allgemeinen Liebe, welche ſich dieſe mühelos gangener Zeiten gedachte Sie faltete ihre Arbeit
lieblichen Mund. Dann warf ſie ſich rücklings als Du noch jung warſt!“ erwarb und niemals zu würdigen wußte. Sie zuſammen und ſtützte den Kopf in beide Hände.
wieder in das Haidekraut zurück. Und als könne Jngeborg ſah ſie betroffen an. „Als ich empfand mit einem Geſühl der Leere, daß Nie- Es war merkwürdig, wie klar ſie noch Alles vor ſich
der alte Lindenbaum ihr das Räthſel löſen, mit noch jung war fragte ſie verwundert. mand ſie liebte, wie man Evchen liebte, wenn ſah, und doch waren ſechs, ſieben Jahre ſeitdem
ſo ſehnſüchtigen Augen ſtarrte ſie wieder in das „Nun ja, Jnge! Jch meine ſo in meinem gſeich Jedermann ſie mit einer Achtung ehrte, die verfloſſen, „Erich Jeebens!“ ſo flüſterte ſie mit

dr, grüne Blättergewirr hinauf. Bis zu dieſer Stunde Alter. Du biſt freilich noch gar nicht alt, aber weit über ihre Jahre hinausging. Sie hatte bebenden Lippen, „Erich Jeebens!“ Ein wunder
on hatte ſie das wunderſame Märchen, das Hangen ſtets ſo ernſt, ſo würdevoll und gemeſſen, daß feine Freundin, wie ſi: ſchon als Kind keine Ge bares Leuchten brach plötzlich aus den ver

und Bangen, das Jauchzen und Jubeln der Jedermann Reſpect vor Dir hat, Du haſt Dich ſpielin gehabt; ernſt und einſam blieb ſie allein. ſchleierten blauen Augen hervor. So jung
Liche nur oberflächlich berührt. Sie ahnte nur, wohl noch niemals verliebt Allmählich hatte ſi gelernt, ſich ſo unbedeutend wie Evchen war ſie damals geweſen, als er zum

rk daß es unſagbar ſchön ſein müſſe, wenn das IJngeborg wurde dunkelroth. Evchen ſah ſie vorzukommen, daß ſie nicht mehr darauf hoffte, erſten Male in die Haidemühle gekommen war.
rk Herz zum Herzen in echter Liebe ſich findet. luſtig an. „Habe ich nicht recht, Schweſter Sympathie oder warme Zuneigung zu erwerben, Sein Vater war der beſte Freund des ihren
rk Jngeborg blickte ernſt und ſinnend vor ſich ſagte ſie. „Du gcehörſt zu den Menſchen, obgleich ſie nicht errathen konnte, was ihr und der junge Mann ſollte eine Zeit lang das
rk nieder, während ſie mit einem ſolchen Eifer die kühl und gelaſſen durchs Leben gehen. Du eigentlich abging, um von der warmen Fluih Müllerhandwerk kennen lernen. Bei ſeiner
rk weiter ſtrickte, daß man das Klappern der Nadeln kennſt keine Liebe, keine Leidenſchaft.“ des Lebens ausgeſchloſſen zu werden, Jhr Ankunft hatte ſie ſchüchtern ſeitwärts am
rk deutlich vernehmen konnte, „Meinſt Du Liebe und Koketterie ſind zwei reiches, tiefes Empfinden, welches ſie vor den Bache geſtanden und mit großen neugierigen
rk Nach einer Weile ſprach ſie wieder: „Evchen, verſchiedene Begriffe.“ Menſchen ſcheu und herbe verſchloß, konnte Augen den neuen Hausgenoſſen betrachtet, bis
irk hör' mich einmal an. Jch will Dir gewiß nicht „Kann ſein, Jnge! Jedenfalls finde ich es Keiner ahnen. Jm Gegentheil Jedermann ſie auf den Ruf der Mutter mit einer linkiſchen
irk ohne Grund Vorwürfe machen, aber als Deine aber beſſer, meine Jugend zu genießen, als ſo war der Meinung, ſie halte ſich abſichtlich fern Begrüßung näher gekommen war. Jngeborg

älteſte Schweſter habe ich das Recht, Dich zu ſchrecklich ſtumpfſianig dahin zu leben, wie Du, von allen Zerſtreuungen der Jugend und es ſei erinnerte ſich noch genau, wie Erich Jeebens
Pf. ermahnen und zu warnen. Du biſt leichtfertig ohne Abwechslung, und dann allmählig eine alte ihre freie Wahl, allein zu bleiben. hohe ſchlanke Geſtalt plötzlich wie ein köſtliches

rk m t h ch g, 9 g4 und flatterhaſt, es kommt Dir gar nicht darauf Jungfer zu werden. Nein, lieber ſterben! Der Tog neigte ſich langſam dem Abend zu, Märchenbild vor ihr erſchienen war.
an, ein Menſchenherz zu brechen.“ Aber ſtreiten wir nicht länger darüber! Jch Den dunkeln Föhrenwald, in dem Evchen ver (Fortſetzung folgt.)

Evchen trommelte ungeduldig mit den Fingern gehe lieber in den Wald und pflücke mir Blumen ſchwunden war, umhüllten bereits geheimnißvoll
an dem dicken Baumſtamme herum und gab Laß Dir die Zeit nicht lang werden bei Deinen die Schleier der Nacht. Ueber der Haide
keine Antwort. Strümpfen, Du, Du Heilige!“ zitterte heiße Luft, kein Halm, kein Strauch be-
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Entenplan I
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Filz,
1,25--11,00 Mk.
zu den allerfeinſten engliſchen und deutſchen Fabrikaten.

HMHandschache in Wildleder, Glacee, Zwirn und Seide für Herren und Damen.
Shlipse allergrößte Auswahl in den allerneueſten Wiener Stoffen u. Formen.

men Leinen- und Gummi-Wäſche, nur prima Qualität, Gummi- und Bordenträger. n
III

Neueſte Formen in Hüten, Glacee- und Zwiru-Handſchuhe, Vorhemdchen in Leinen und Gummi, Shlipſe.
Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitten wir um die Ehre Jhres Beſuches u. ſichern bei reeller u, beſter Bedienung die allerbilligſten Preiſe zu.

S Vauſtellen
in der Annenſtraße mit Bewilligung von
Baugeld in Höhe des Werthes der Bauſtellen verkauft

Karl Teichmann, Halleſcheſtr. 5.

ung Arueesadt

e Gurkenkern,
Er MaisR. Bergmann,

Markt 30.
Jm Garten Weißenfelſerſtr. 2 ſind zu

vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit Zubehoör,
Parterre, und 1 Wohnung, 10 Z'mmer mit Zu
behör, über dem Parkerre, und zum 1. October zu

beziehen, Teuber,

Mechanik- und Seidenhüten, n

Entenplian S,
empfehlen ihr anerkannt größtes Lager in:
eueſte Formen und Farben, in nur beſten Qualitäten und jeder beliebigen Preislage von

Mützen in noch nie dageweſener Auswahl, was Form, Farbe und Stoff anbetrifft unübertroffen, von 0,50 Mk. bis
Reiche Auswahl in den neueſten Knaben- und Kindermützen, Schüler-

mützen in nur echtfarbigem Tuch und guter Ausführung.

I S S 2 ||D-A.”Ad
Unter Allerhböchstem Protecterate Sr. Majestät des Kaisers

VII. Marienburger

Geld- Lotterie
Gewinne M.Lzu 90000 290000

1 30000 2390000
1 15000 15000

6000 12000
3000 215000

aus Vaumwolle, Wolle u.Str jckgarne Bigogne liefert an Private

die Garnfabrikvon Georg Koch in Erfart.
T Muſſter umſonſt u, portofrei. R

Montag Abend u. Dienſtag früh

Rinds-Kaldaunen.
Robert Reichhardt.

K!zine Wohnung für einzelne Leute in der
Nähe der Altenburg per ſofort oder ſpäter

zu miethen geſucht. Zu erfr. Unteraltenburg 55.

Wer einen heizbaren Badeſtuhl
hat, kann täglich warm baden. Proſpeckt gratis.
L. WVeyl, Berlin, Prinzenſtr. 49.

T ZdZD J

Domaine Schladebach bei Kötzſchau hat
Speiſe- und Futter-

Kartoftelmn,
ſowie auch nachſtehend benannte Pflanz-Kar-
toffeln abzugeben
Frühe Nieren (weiße Sechswochen) M. 3.50 pr, 50 kg.

12 1500 18000 z. Maikönigin (ſehr früh u. ertragr.) 3.
empfiehſt billigſt: i 189 50 60030000 S Fräühblaue (die bek. alte Frühblauc) 3. mW Lugerne, Ziehung am 13. u. 14. April 1993. 53 tage en

Loose zum Planpreise à 3 II. (Porto und Gewinn- 200 150 30000 S Eresus prolitic (mittelfr. ſ. ertragt.), 250
e Rotgsklee, liste 30 Ptg. extra) empfiehlt und versendet das 1000 60 60000 Nagdedurger Netz (Ende Auguſt
De Eoparſett General -Debit 1000 30 30000 S ekeifend, ſehr fein) 250t 4 REBR W 1000 15 15000 S. Kosmopolitan (in Form u. Qualir Rübenkern, Carl Heintze „I J 7w065 tät wie Magnum bonum, jedochx Wicken 5 Vnter den Linden g. 3372 Gewinne S in der einzelnen Knolle und im

Bestellungen auf Loose werden auf Wanseh unter Nachnahme ausgeführt. S Ertrage we“entlich größer) e 2
Juno (f. ſchweren Boden ſ. greignet), 2.

Jmperator 2.
Eine freundl. möbl. Stube
iſt ſofort oder 1. April er. zu vermiethen.

Robert Müller, Dom 4.
Ein jüng. Gymnafſiaſt wird in Penſion

genommen. Gründl. Ueberwachung d. Arbeiten in
allen Fächern. Gute Pflege. Zu erfragen

Oberaltenbuig 10, p.
E. Annahme von 9nſeraken für die am Nachmittag erſcheinende Rummer nur bis Vormittags 9 Ahr. R
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Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Kaſſen
mitglieder, daß vom 1. April ab Herr Dr.
Bennmer, Hälterſtr. 6 hier, als 2, Kaſſen
arzt von uns angenommen worden iſt.

Jedem der beiden Kaſſenärzte haben wir einen
beſtimmten Bezirk der Stadt zugetheilt und zwar:

1) Herrn Dr. Eyſoldt alle Straßen und
Plätze, welche zur Dom u. Stadtgemeinde

(St. Maximi),
2) Herrn Dr. Benner alle Straßen und Plätze,

welche zu den Kirchengemeinden Altenburg
(St. Viti) und Neumarkt (St. Thomä) ge
hören ſowie die Ortſchaften Venenien und
Meuſchau.

Bei Beginn einer Krankheit ſteht den Kaſſen
mitgliedern freie Wahl zwiſchen be den Kaſſen
ärzten zu, jedoch muß jeder, der ſich nicht von

dem
andern Arzt durch Vorlage eines vom Kaſſenführer

daß dies den

Bei dringenden Fällen fällt dieſe Verpflichtung

ſeinem Bezicksarzt behandeln laſſen will

ausgeſtellten Scheines nachweiſen
Vorſtande angezeigt worden iſt.

fort.
Die Kaſſenärzte ſind von uns angewieſen die

Behandlung derjenigen Mitglieder abzulehnen, die
den betreffenden Schein nicht beibringen.

Ein Wechſel des Arztes während der Dauer
einer Krankheit iſt jedoch durchaus nicht geſtattet.

Merſeburg, den 23. März 1893.

Der Vorſtandder gemeinſchaftlichen Gttokrankenhaſe

Schönlicht,chönli Vorfitzender.
Meine Sprechstunden

sind von heute ab
an Wochentagen Vormittags 7--9 Uhr und

Nachmittags 4--2 Ubr,an Sonntagen nur Vormitlags 7--10 ühr.

Merseburg, den 26. März 1395.

Dr. Bennmer,
IIälterstrasse 6.
S Wohne

Gotthardtſtr. 37.
I. ZäExmn, Thierarzt.

uihegeit, Steinbohlen,

Böhm. Kohlen,

ae
R 2

e e e 4S e e e eSonimn den 26. MirMereber,
GFernſptever 27.)

v eGrude-Cok,

Hal t Inder t

zit m billigſten Werkyretfen, ſowie

Puſten frei Haus.
on Thonrohren, Krippen, Trögen,

Direkter Verſand waggonweiſe

Groſtes Lager v
Eſſenköpfe, Chamotten, Cement, Theer,

S H. nan W.ſowie von J. Maſchinenöl, Wagenfett,
egengohuutzeechen aus Sege

lag un E v an e
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft von New-VYork.

Gegründet 1843.

Berlin W Markgrafenſir. 52, im Geſellſchaftsgebände.
Verſicherungsbeſtand am 1. Januar 1893 Maik: 3 Millierden 133 Millionen 529,760.

Bermögensbes and am J. Januar 1893 M. t Millionen 647,717.
Reiner Ueberſchuß am I. Jan. 1893 Mark:

Berſicherungen zu den conſanteſt len Vedingungen.

Riedrigſte D'rämien und hohe Dividenden. Feibreuten beſonders zu empfehlen.

(Eingeſandt.)
Das RingelhardtGlöckner'ſche

Wund- u. Heilpflaſter
iſt in allen Fällen als ein vorzügliches zu
empfehlen. Jch ſelbſt ha be es gegen
Hämorrhoidalknoten angewendet, die Wir-
kung war außerordentlich denn wo mir
alle nur möglichen Mittel nicht helfen konnten,
hat dieſes Pflaſt er in kurzer Zeit mich von
meinem langjährigen Leiden befreit.
Mehrere meiner Familienmitglieder u. Freunde
haben es gegen Gicht, Reißen, offene
Schäden, erfrorene Glieder gebraucht, und
ging die Heilung in allen Fällen ſo ſchnell
vor ſich daß wir erſtaunten, und empfehlenes jedem Haushalte aufs Angelegentlichſie.

Joseph Raum
in poln. Liſſa (Provin; Poſen)

Breite Straße 20.

Mit der auf den
Schutzmarke Schachteln

iſt zu à 25 u. 50 Pfg. (mit Gebrauchs
anweiſung) aus den bekannten Apotheken.

n liegen daſelbſt aus.
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke

zu achten

Policen ſind nach zwei Jahren unantaſtbar, nach drei Jahren unverfallbar.

Zur Feier ihres 50 jährigen Weſtehens ſteſtt die Geſellſchaft zwei nene Verſicherung s

arten aus, nämſlich: die „Fünfproeentige Schuldverſchrei s Poliece“ und die
„Fort laufende Terminzahlungs-Police“

en Specéecla- bie
für die Provinz Sachſen, Thüringen, Anhalt und Altenburg,

M aulius r It, Halle a. S, an Markt.
Praunſchweigiſche Allget meine e ViehVerſicherungs- e ſelljchaſt it Hrangchweig

gegründet 1852,
Verſicherung von Pferden, Rindvieh, Schiweinen und Ziegen zu niedrigen

feſten Prämien Entſchädigung in voller ſtatnariſcher Höhe auch dann, wennſich nach dem Verkaufe der verſicherten Thiere beim Schlachten deren Ungenießbarkeit herausſtellt!
(Tuberculoſe 2c.) Den verluſifreien Mitgliedern wurde ſeit 1876 ununterbrochen 10--15 o auf die
eingezahlte Prämie zurückgezahlt, Nähere Auskunft, Abgabe von Proſpecten durch die Herren

Vertreter. nAgenten geſucht.
Die Direetion.

h

nennen 6 Stück A“ Wagen
ſtehen billig zu verkaufen; ferner gute alte
Dachziegel, Latten, Säulen, eine Dampf-
maſchine, „Keſſel, Dampfpumpe 2e.

Siege Amtshäuſer 6.
r. Peege.

à Mk. 170, 1.80, 190, 2.— das Pfd., als
beſte und reellſte Marke empfohlen, zu haben

bei C. L. Zimmermann.
Alten u. jungen Männern
wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschienene Schrift dos Med.
Rath Dr. Müller über das

e

8 Alsowie dessen radicale t 7ar

Belehrung empfohlen.
Froio Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken.
Eduard Beudt,. Rraunschwelg.

Dr. med. Ieyer.
Berlin, Leiprigerstr. 91.

heilt Unterleibs, Haut, ten undSchwächezuſtände. Auch ich.

Freundl. möbl.
mit Schlafkabinet iſt zu vermiethen

Vach Kurzem Gebrauch unentbehrlich als AaAnnnpuitzmittel.
Neu erfundene, unübertroſfene

Schönheit GLVOBBRIV- Z. W RM Ider Ahhno T. e gepriift)S410D0 A. Sarg's Sohn (0.,
c in Wien

k. u, k. IIofeſerauten

Sehr rapktisch auf Reisen, Aromatiseh erſrischendl. Unschädlich selbst für
das zarleste Zahnemail, Grösster Erfolg in allen Ländern

(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Zu haben beiA othekern, Drogunisten ete ete. 1 Tube 70 bis (Probett uben 10 Plg in Merseburg
bei Herrn Apothokor W. Curt und in der Dom- Apothelsce.

Weitere ten werden aufgenommen durch die Kreisblatt- Expedition.

r R[h)htſJ großer Answahl ſtehen

Ardenner, DäniſcheS u. Hannöverſche
Acher- und Wagenpferde

zum Verkauf bei S
St Neumarkt 59.8

Eine geräumige Wohnung, beſtehend Zwei ruhige Leute ſu ſchen zum 1. Juli d. Js.
eine paſſende Familien- Wohnung im Preiſeaus 2 Stuben, 2 Schlafſtaben, Küche u. Boden
von 120 bis 150 Mk. Gefl. Off. werden unter

Altenburger Schulplatz 5,

Dachpappe,

Director und General Bevollmächtigter: Carl Preiherr von Gablenz,

3 Willionen 732,075.

Lieferung in Fuhren und kleinen

Dachleiſten, Carbolinenm,
Wiehe al z.

Lederfett, Huffett, Kaiſeröl, Petroleum, Solaröl.
man für Pferde und Wagen.

d. Klauss, Me rseburg.
S e

z cher ſorcerege
jeder Art, fertigt auf jeden Stoff korrekt
und biliig Meiaentönm,

Neumarkt 11.

W SoBerlin C., und
Spindlersfeld bei Coepenick.

Färberei
und Reinigung

S von Damen- und Herren-Kleidern,
J sowie von Möbelstoffen jeder Art.

Waschanstalt für
Tüll- und Mull Gardinen,

echte Spitzen ete,

Reinigungs- Anstalt für
Gobelins, Smyrna-, Velours- und

Brtisseler Teppiche eto.

Färberei und Wäscherei
für Federn und Handschube.

Annahme für I woburt
i

Frau Helene Heuer,
Burgstrasse 3.

Färberet
Straube's

Auſik- Inſtitut
an der Geiſel 2, I.

Elementar Anterricht und höhere Hus-
bildung im Geſang nnd in der
Theorie der Muſik.

Concert-, Prim- und Volks-
Zithern

Meinhold's Accord-Zithern
ohne Notenkennt niß ſofort zu ſpielen,

Musikwerhke,
Polyphon, Symphonion,

Accoordions,
Zug und Hundharmonica's,

Ocarinas,
Guitarren, Violinen

verſchiedener Preislagen.

Reparaturen und Beſtandtheile
für ſämmtliche Jnſtrumeate

Meago Becher,
Schmaleſtraße 29, an der Geiſel.

Kutſcher, Knechte,
Burſchen,

Landarbeiter e. empfiehlt ſofort
A. Elsner, Vreslau, Schwertſtt. 22.

An der Reitbahn 6 ſt die erſte Etage

bei

raum iſt ſof fort zu vermiethen u. zum 1. Juli
oder etwas früher zu beziehen Breiteſir, T. No. 223 in der Kreisbl.-Exp. angenommen.

m ——yvm———--Schnellpreſſendruck und Verlag von J, Leidholdt, Merſeburg, Altendurger Squlplat 5,

zu vermiethen.
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Nummer 73.

Provinz und Umgegend.
Freybur g. Kürzlich ſtarb der älteſte

Bürger unſerer Stadt, der Leinewebermeiſter
Hermann Wittenbecherim Alter von 87 Jahren.

Das Reiterſtandbild Herzog Chriſtians
auf dem Marktplatze hat einen neuen Schmuck
erhalten, wodurch es auch Abends die Aufmerkſam
keit auf ſich ziehen dürſte. Es ſtehen ſeit geſtern
zwei prächtige Kandelaber davor.

f Halle, 23. März. Zum Direktor des
Bundes der Landwirthe wurde Dr. Suchsland
hier ernannt, der nach Berlin überſiedelt. Der
Generalſekretär des landwirthſchaftlichen Zentral-
vereins, von Mendel hatte dieſen Poſten ab

gelehnt, (Mgdb, Ztg.)f Halle, 25. März. Der vom Direktorium
der Francke'ſchen Stiftungen zum Direktor
des Realgymnaſiums gewählte Profeſſor Dr.
Strien vom Gymnaſium zu Deſſau iſt nun
mehr beſtätigt worden und wird ſein Amt
mit Beginn des neuen Schuljahres antreten,

Roda, 24. März. Aus hieſigem Ge
fangenenhauſe iſt Mittwoch ein vom
Herzogl. Landrathsamte dort untergebrachter
junger Menſch, welcher ſich Georg Guſtav
Lehmann aus Hannover nennt, und als Hand
arbeiter ſich bisher beſchäftigt haben will, ent
wichen, und bisher noch nicht wieder erlangt
worden, Der Entflohene iſt beſonders daran
kenntlich, daß ihm die linke Ohrmuſchel fehlt
und daß er eine große Narbe quer über den
Hinterkopf beſitzt.

f Oſterode, 24, März. Der Arbeiter B,
hat ſich am Dienſtag ſo ſinnlos betrunken,
daß er, ohne Beſinnung, in das ſtädtiſche Arreſt-
local geſchafft werden mußte. Als man nach
einiger Zeit nach ihm ſah, war er todt.

Erfurt, 24. März. Jn der Aſchengrube
eines Grundſtückes an der Steigerſtraße wurde
der Leichnam eines etwa 6 Tage alten Kindes
vorgefunden, Die unnatürliche Mutter iſt die
Tochter eines Polizeiſergeanten die in dem be
treffenden Hauſe in Dienſten ſteht. Das
Mädchen gab zu, daß das Kind bei der Geburt
gelebt und daß ſie es ſelbſt durch Treten ge
tödtet habe.

Man ſchreibt der „Frankf, Ztg.“ aus Gera
21, März: Jm Fürſtlichen Theater ſollte zum
erſten Male das Roſenſche Luſtſpiel „Barfüßige
Fräulein“ gegeben werden. Der Theaterzettel
wurde wie üblich am Tage vorher an die
Abonnenten vertheilt. Da wird der Director
Hans Julius Rahn darauf aufmerkſam gemacht,
daß das Perſonenverzeichniß einen Herrn
Heinrich von Plauen enthält und daß
es den hier reſidirenden Erbprinzen von Reuß
j. L im Hinblick darauf daß alle reußiſchen
Prinzen den Namen Heinrich führen und auch
nebenbei Herren von Plauen ſind arg ver-
ſchnupfen könne, wenn da nicht Abhilfe getroffen
würde. Was war in der Eile zu machen
Schleunigſt wurden neue Theaterzettel gedruckt,
auf denen ſtatt des Heinrich von Plauen ſich
nunmehr ein Heinrich von Naven praäſentirte.
Beim Eintritt ins Theater wurde all Denen,
welche einen alten Theaterzettel brachten, dieſer
abgenommen und gegen einen neuen ausgetauſcht.
Wärend bisher die Angelegenheit nirgends Be-
achtung gefunden hatte, wurde nun, da auch noch
das Theaterperſonal ſich in möglichſter Breite
darüber ausließ, die Sache bekannt und gab
ſelbſtverſtändlich Stoff zu allerlei Witzen. Ueber
den ängſtlichen Theaterdirektor wird viel gelacht.

Tarthun, 22. März. Wir ſtehen hier
vor einem neuen Räthſel. Am 18. Februar iſt
die 14 jährige Anna Löttel von hier auf dem
Heimwege von Egeln nach Tarthun verſchwun-
den, und iſt bis heute auch nicht die geringſte
Spur von derſelben auffindbar geweſen. Geſtern
iſt auf demſelben Wege die erſt ſeit einigen
Monaten verheirathete 22 jährige Frau des

(Nachdruck verboten.)

Berliner Plauderei.
Von Georg Paulſen.

WC, Berlin, den 24. März 1893.
Wie freundlich Berlin heute ausſieht! Es ſcheint, als

ob das Ende des politiſchen Donnerwetters im Deutſchen
Reichstage auch dem Uebergangswetter, und Uebergangszeiten
ſind bekanntlich nie angenehm, zwiſchen Winter und Frühjahr
ein Ende gemacht hätte. Der Himmel ſo blau, in den
Straßen Alles ſo licht und ſo klar, alle Vorſprünge, Erker
und Zinnen der Miethspaläſte heben ſich in der klaren Luft
doppelt ſcharf ab. Ein ganz ungewohntes VBild, dies Aus
ſehen der Reichshauptſtadt, noch den iangen Winterwochen,
in denen es immer blos ſchneete und vor den Frühlings-
und Sommerwochen, in denen es blos ſtaubt. Eine rechte,
ſeſtliche Oſtertoilette heute ſchon, wenn auch von neuem
Grün nur Geringes zu merken iſt, nämlich die Sträußchen,
welche die in Compagniekolonnen anrückenden Blumen-
verkläufer und Verkäuferinnen feilbieten.

Und der Berliner freut ſich, daß ſeine Stadt ſo wohl
dreinſchaut, trotz der in Ausſicht ſtehenden Erhöhung der
Communaiſteuern, trotz mancher anderer und nicht geringer

communaler Sorgen. Von dem allgemeinen Winterelend
ſcheint blos der Club von Berlin, der ſogenannte Millionär
elub, unberührt geblieben zu ſein, denn der baut ſich einen
neuen Palaſt, um einem unabweisbaren Bedürfniß zu ent
ſprechen. Wenn doch das Wollen und Können überall ſo
vertreten wäre!

Berlin liegt „auf der Straße“, die Einen des Wochen
tags, die Anderen des Sonntags aber hinaus müſſen ſie
unn Alle. Der Frühling läßt Niemand mehr in der
Stube ſitzen und ein Jeder will doch ſehen, was es in der
großen Stadt Neues giebt. Es fehlt auch nicht an Augen
weide, denn die neuſten Damenmoden fordern geradezu

Sonntag, den 26. März 1893

Bergmanns Auguſt Horenburg gleichfalls ſpur-
los verſchwunden. Dieſelbe iſt, dem „Egelner
Wochenbl.“ zufolge, um 2 Uhr von Tarthun
nach Egeln gegangen, um in der dortigen
Apotheke vom Arzte verſchriebene Medikamente
zu holen. Jn der Apotheke iſt Frau Horenburg
nicht geweſen. Nach Lage der Sache iſt die
Annahme, daß durch eines Verbrechers Hand das
Verſchwinden der jungen Frau, die in der
heiterſten Stimmung ihre Wohnung verlaſſen
hat, veranlaßt iſt, voll und ganz berechtigt.

f Leipzig, 25. März. Die furchtbare
Brandkataſtrophe am Neumarkt, die
bekanntlich ſieben blühende Menſchenleben forderte,

wird heute vor der zweiten Strafkammer des
hieſigen Landgerichts ihr gerichtliches Nachſpiel
finden. Der Beginn der Verhandlung gegen den
Urheber der Kataſtrophe Max Kretſchmar,
der ſeit dem Tage ſeiner Verhaftung nicht aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen worden iſt, iſt
auf heute Vormittag 10 Uhr angeſetzt. Von den
ſ, Z. im Krankenhauſe verbliebenen zwei Ver
letzten iſt das frühere Schäferſche Dienſtmädchen
Schneider ſchon ſeit längerer Zeit entlaſſen
worden, während die Wittwe Nitzſche erſt in
dieſen Tagen als geheilt entlaſſen werden konnte.

F Leipzig. Jn betheiligten Kreiſen wurde
noch unlängſt bezweifelt, ob die Oſtermeſſe in
Leipzig ſicher abgehalten wird. Wir ſind in der
Lage verſichern zu können daß an einen erneuten
Ausfall der Meſſen nicht zu denken iſt. Viel-
mehr wird dieſelbe allen Anzeichen nach dieſes
Mal einen ungewöhnlich lebhaſten Verkehr haben.
Ueberfüllung der Hotels und Gaſthäuſer iſt nur
in der ſogen, Vorwoche (10, bis 15, April) zu
erwarten. Daß allgemeine Meßleben beginnt
mit Sonntag, den 16 April, von welchem Tage
an die Schauſtellungen und Vergnügungen bis
zu Ende der Meſſe (6, Maji) in vollem Umfange
zugängig ſind, Den Meßbeſuchern die nicht
bereits feſte Wohnung haben, oder auf Muſter-
zimmer, Läden uſw, reflektieren, iſt zu empfehlen,
ſich im Voraus an das Bureau des Allgemeinen
HausbeſitzerVereins in Leipzig zu wenden, welches
unentgeltlich jede gewünſchte Auskunft ertheilt,

f. Zwickau, 24. März, Eine Schnitt-
waarenhändlerin aus dem Erzgebirge,
welche am Abend des 21. März vom Auerbacher
Jahrmarkt zurückkehrte, ließ hier beim Ausſteigen
ein Taſchentuchbündel mit über 800 Mk. Geld
zurück und fuhr bis Wilkau ruhig weiter, bevor
ſie den Verluſt merkte, Der Schreck bei der
Entdeckung deſſelben mag allerdings nicht gering

geweſen ſein, denn ſie lief noch in der Nacht
nach Zwickau zurück und war auch ſo glücklich,
bei der Bahnhofsinſpection ihr Geld zurück-
zuer halten. Ein Schaffner hatte bei der
Reviſion der Wagen das Bündel gefunden und
ſofort abgeliefert.

f Dresden, 23, März Heinrich Scham
der Freudenbringer, hat den „Dresdner Nach-
richten“ wieder ein Lebenszeichen aus London
gegeben. Seine Zuſchrift lautet: „London, am
17. Windmondes, 27. Jahr. An die Schriſt-
leitung der „Dresdn, Nachr.“ O, Jhr Lieben!
Wahrlich nicht ſchlecht ſind des Oefteren die
Scherzworte, die Jhr in Eurem Witzblatt über
Heinrich Scham von Lug ins Land auf das
Papier ſetzt aber vermerkt: Jhr dürft dabei
den Ernſt nicht vergeſſen, der mit den „Nackenden
Menſchen“ (der bekannten Schrift des Herrn
Scham) auf ſo lange Zeit verbunden iſt, als die
dort ausgeſprochenen Wahrheiten nicht ins Leben
übertragen ſind, Das legt Euch auf die Scele,
Und nun könnt Jhr wieder lachen, Jhr Luſtigen
aus der Zukunftsſtadt! Heinrich, der Erzieher der
Deutſchen.

f Eibenſtock, 23. März, Jm oberen Ge
birge giebt es noch die ſchönſte Schlitten-

Schillers „Glocke“ iſt eine mit Recht bewunderte Leiſtung
unſeres großen Nationaldichters, aber die GlockenMode,
die ſich in den lichten Höhen des ModeUnſinns zu zeigen
beginnt, iſt ebenſowenig bewundernswerth, wie die ſoge
nannten „Kutſchermäntel“ der Damen, die drei oder noch
mehr übereinanderliegende Kragen haben. An den
Paletot Jochen Nüßler's in Fritz Reuters köſtlicher
„Stromtied'“ reichen ſie freil:ch noch lange nicht heran,
denn der hatte „ſäben“, ſieben, Kragen. Warum ſollten
eigentlich die Berliner Damen nicht leiſten können, was
ſich großherzoglich mecklenburgiſcher Pächter leiſten
konnte

Nach der „Glocke“, frei nach Gerſon ee., ſchaut die
Männerwelt ſchon mit betrübten Blicken, ſofern ſie für
dieſen „Glockenguß“ die Koſten zu tragen haben wird.
Aber ich glaube, es wird nicht zu arg werden und etwa
gerade ſo kommen, wie ſ. Z. mit den unſchönen Stuart
kragen und ſonſtigen Dingen. Einiges laſſen ſich alle
Damen von der Mode gefallen, ſagt aber dann ein kleiner
tonangebender Kreis „Halt, ſtopp!“ ſo klappt die Geſchichte
zuſammen, wie ein durchlöcherter Gummi-Lufthallon.

Und weil die Glocken Rock Mode an alle wirklich auf
Geſchmack ſehenden Damen doch gar zu große Anſprüche,
ihren guten Geſchmack zu unterdrücken, ſtellt, ſo wird daraus
eben nichts werden.

Ein Leid iſt nun wenigſtens gehoben Die armen Thiere
von Känguruhs, die borxen ſollten, aber nicht boxen wollten,
woran ſie ganz Recht hatten, denn ein Känguruh iſt eben
ſowenig zum Prügeln geſchaffen, wie ein Menſch zum Gras

en nun wirklich draun glauben müſſen und
boxen. Von den beiden Kunſtinſlituten, in welchen dieſe
Koryphäen des Thierreiches auftreten, ſagt das eine, es
habe das „wirklich boxende Känguruh“, während das
andere ſezh es habe das „einzige boxende Känguruh.“
Vielleicht bringt man nun auch die Schafe zum Fechten,

und die Kanarienvögel zum Harmonikaſpielen, dann wird

wegen bedeutender Schneeverwehungen ſeit einiger
Zeit nicht mehr.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Ueberſiedelun des kaiſerlichenHoflagers nach dem Neuen Palais bei Potsdam findet

vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des April ſtatt. Vor
läufig verlautet, daß die Prinzen am 18. April dahin
überſiedeln ſollen. Die Kaiſerin beabſichtigt, in dieſem
Jahre mit den jüngſten Prinzen und der Prinzeſſin in dem
Bade Saßnitz auf Rügen einen längeren Aufenthalt zu
nehmen. Auch geht das Gerücht um, daß die Kaiſerin
ihren Gemahl auf der diesjährigen Nordlandéreiſe be
gleiten werde.

Vom Fürſten Bismarck. Wie aus Fiume ge
meldet wird, hat Graf Herbert Bismarck, der mit ſeiner
Frau dort zu Beſuch bei ſeinen Schwiegereltern eingetroffen
iſt, befriedigende Nachrichten über den Geſundheitszuſtand
ſeines Vaters mitgebracht. Der Fürſt habe den Winter
ſehr gut zugebracht, ſeine Geſundheit laſſe nichts zu
wünſchen übrig. Sein für das Frühjahr beabſichtigter
Beſuch unterbleibt, doch ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß er
nach ſeinem diesjährigen Curaufenthalte in Kiſſingen nach
Fiume kommen werde.

Kohlen im Eiffelgebirge. Die neugefundene
Kohle in der Eiffel iſt, wie die K. V.Ztg. meldet, vom
Oberbergrath Dr. Dieſterweg in Köln als devoniſche An
thracitkohle erkannt, welche auch Schwefelkies führt. Der
artige Kohle iſt bisher in England abgebaut, aber in
Deutſchland noch nicht gefunden worden.

Zum Tode Ceecarellis. Wie aus Rom gemeldet
wird, hat die Autopſie der Leiche des päpſtlichen Arztes
Ceccarelli keinerlei Spuren von Vergiftung,
vielmehr eine natürliche Todesart ergeben.

Bei Zeiten! Jm Hinblick auf die Einführung der
mitteleuropäiſchen Zeit im Deutſchen Reiche vom 1. April
ab theilt der Reichsanzeiger mit, daß die Berliner Normal-
uhren ſchon am 31. März Nachmittags zwiſchen 4 und
7 Uhr auf die mitteleuropäiſche Zeit gebracht werden. Es
wäre gut, wenn man überall bei Zeiten der Veränderung
Rechnung trüge, es könnte ſonſt am Morgen des 1. April
e der Benutzung von Eiſenbahnzügen e. manchen Aerger
geben.

Die Krinoline. Aus London wird geſchrieben
Die Krinoline kommt trotz allen Widerſtandes des weib
lichen Antikrinolinenbundes, der heute gegen 12000 Mit-
glieder in London zählt. Bei dem letzten Empfange der
Königin Viktoria erſchien bereits eine junge Dame im
Reifrock, was ihr zwar eine ungnädige Bemerkung der
Königin zuzog, aber ſelbſt ſolche Aeußerungen aus königl.
Munde vermögen die Mode nicht zu ändern. Nun, vielleicht
wird es doch nicht ganz ſo ängſtlich.

Jn Monte Carlo geriethen zwei Spieler, angeblich
Deutſche, in Wortwechſel, der mit Streitigkeiten endete, wo
bei einem derſelben der Schädel geſpalten ſein ſoll. Hier
liegt in jedem Falle eine Uebertreibung vor, denn im Spiel
ſaal von Monte Carlo iſt nichts, womit der Schädel ſo
leicht geſpalten werden könnte.

Soldatenmißhandlungen. Berliner Zeitungen
wiſſen von der Verhaftung eines Unterofficiers in Spandau
wegen Soldatenmißhandlungen zu berichten. Am Sonn
abend voriger Woche habe ſich in einer dortigen Kaſerne
ein im erſten Jahre dienender Grenadier erſchoſſen. Der
Selbſtmörder ſei nicht ſofort todt geweſen, ſondern habe
nach ſeiner Auffindung noch ſoviel Kraft gehabt, um dem
herbeigerufenen Compagniechef angeben zu können, daß er
den Tod geſucht habe, um den Mißhandlungen durch einen
Unterofficier aus dem Wege gehen zu können. Die ſogleich
eingeleitete Unterſuchung ſoll ſoviel Belaſtendes gegen den
Unterofficier ergeben haben, daß er in Arreſt genommen
worden ſei.

Menſchenanſammlungen finden in Berlin
ſeit einigen Tagen vor einer Stehbierhalle in der Friedrich-
ſtraße ſtatt, die ſich in Deutſches Wirthshaus“
umgetauft hat. Jm Schaufenſter prangen die Photo
graphien Ahlwardts und anderer bekannter Auntiſemiten
führer, ein Sprüchlein verkündet: „Jn dieſem deutſchen
Wirthshaus kann Man Speiſen ohne Knoblauch han.“
Ueber der Thür ſteht: „Wir Deutſchen fürchten Gott und
ſonſt nichts auf der Welt!“ Ein Reim mit bösartiger
antiſemitiſcher Spitze war auf Veranlaffung der Polizei
aus dem Schaufenſter entfernt. Der Juhaber dieſes
„Deutſchen Wirthshauſes“ iſt der Beſitzer des „Erſien
deutſchen Geſchäftshauſes“, Bodek. Der Beſuch war ein
ziemlich ſtarker.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Ueber die Beſchlüſſe des Antiſklaverei-

Komitees theilt die Kreuzztg. Folgendes mit: Das
Wißmannſche Dampferunternehmen ſoll noch bis zur
Fortſchaffung des Schiffes zum Nyaſſa von der Aus-
führungskemmiſſien geleitet, dann aber ſammt der zu er
richtenden Station an jenem See dem Deutſchen Reiche
übergeben werden. Die üktrigen Unternehmungen, alſo die
Expevitionen Stationen und ſonſtigen Einrichtungen am
Viktoriaſee und an der Küſte ſollen in dec bisherigen Weiſe
weitergefüh:t werden und nicht an das Reich übergehen.
Der letztere Beſchluß wird nur dadurch erklärlich, daß
innerhalb des Antiſklavereikomitees die Hoffnung beſtehen
ſell, nochmals die Ermächtigung zur Abhaltung eiger

doch das Glück fertig ſein.
Die Berliner Schneider ſtreiken, gerade zum Feſt. Viel

leicht iſt das den Principalen gar nicht ſo unangenehm,
denn ſie ſparen an Kreide, weil kein Handwerker in der
Reichshauptſtadt ſo viel ankreiden muß, wie der Schneider
meiſter. Jmmerhin kann der Ausſtand manchen Oſter-
ausflug ſtören, denn die linden Frühlingslüfte wirken nur
ſchlecht, wenn die ſchon zu Weihnachten in den Ruheſtand
verſetzte Garnitur nochmals von der Frühlingsſonne be
ſchienen wird. Kleider machen Leute, am ſeltenſten nicht in
Berlin, wo nicht blos die Genies ſich in der Stille bilden,
ſondern auch die Gegner aller Genialität im Wiſſen.

Oſtereier und Oſterkuchen, Bälle und Spielſachen para
dieren für das Feſt in allen Schaufenſtern, in allen Farben
und zu allen Preiſen, und das Neueſte iſt der Oſteraus
verkauf, der ſich in den Dienſt des hohen Feſtes ſtellt. Alles
iſt zu haben, billig, billig und ſchlecht, möglichſt ſchlecht.
Das iſt nun einmal beim Oſterverkauf ſo, wie beim Weih
nachtsausverkauf und hierin ſchafft die nimmer raſtende
Zeit keinen Wechſel. Wechſel werden übrigens heute „Brief“
notirt baar Geld lacht mehr, wie je.

Ahlwardt's Name klang im Oſt und Süd, und Nord
und Weſt, und als die große Panama Schlacht am Mitt
woch im Reichstage geſchlagen wurde, ging es mit dem
Volke in der Leipziger Straße, wie dem Volke in Schillers
„Kampf mit dem Drachen“. Zehnfache Reihen drängten
ſich auf dem mäßig breiten Trottoir vor dem Parlaments
gebäude und wer nicht gut in der Bruſt war, der konnte
riskiren, daß ihm der Athem ansging. Was iſt an dem
Tage in Berlin „Ahlwardt“ gerufen. Alle zehn Schritte
ſtanden in der Friedrichsſtraße die Zeitungsverkäufer und
ſelbſt um das bdoxende Känguruh kümmerte man ſich an
dieſem ne nicht recht. Die große Boxerei im Parlament
zog mehr.

Aber nun war's doch gerad' genugl Kommende Woche
bringt Oſterfeſt, Umzug, Dienſtbotenwechſel, Schulſchluß

A. Anſerate im Betrage 6is zu l Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.

66. Jahrgang

Lotterie zu erhalten. Worauf ſich dieſe Hoffnung gründen
könnte, iſt ſchwer zu erſehen da die Wiederholung einer
ſolchen Lotterie von allen Seiten aufs Schärſſte bekämpft
worden iſt.

Deutſche Eiſenbahn in Oſtafrika. Nach
dem der Dirigent der Kolonialabtheilung in der Budget
kommiſſion die Zuſage ertheilt hatte, daß die Traeirungs
arbeiten für eine von Bagamoyo oder Dar-esSalaam in
der Richtung nach Tabora zu erbauende Eiſenbahn ſchon
in dieſem Jahre in Angriff genommen werden ſollen und
nachdem ſich ferner die deutſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft
bereit erklärt hat, einen Theil der Koſten zu tragen,
werden nunmehr in dieſen Tagen die kommiſſariſchen
Berathungen über die Durchführung der Aufgabe beginnen,

Markt-Berichte.
Halle, 25. März. Preiſe mit Ausſchl, der Makler

gebähr per 1000 Kilo netto Weizen ruhig, 142 bis
150, feinſter märkiſcher über Notiz, Rauhweizen 142--150,
Reggen ruhig 126--131, Gerſte, Brau ruhig,
165 175, feinſte bis 182, Futter 125--140, Hafer feſt,
150 164, Mais amerikaniſcher Mixed 120 125, Donau
mais 122--136, Raps Rübſen Erbſen, Victoria
190 200. Kümmel exeluſive Sack per 100 Kilo
netto 43--456 Stärke incl, Faß von
100 Kilo Jnhalt, per 100 Kilo netto. Halliſche prima
Weizen 39,00--40,00 abfallende Sorten billiger.
Maisſtärke für 100 Kilo einſchließlich Faß 35,00 bis
36,00 Preiſe per 1600 Kilo netto.) Linſen

Bohnen Lupinen Kleeſaaten Rothklee 100 bis
116--132, Schwediſcher Klee 98 125- 140, Weißklee
95 126 140 Futterartikel ruhig, Futtermehl
12,00 12,50 Roggenkleie 9,50 10,50 Weizenſchaalen 9 bis
9,50 Weizengrieskleie 9, 9,50 Malzkeime, helle 11,560
bis 12, dunkle 9,509 10,50, Oelkuchen 13 14, Malz
26,50 28,60 Rüböl Petroleum 21,50--21,75
Solaröl 6,825/30 11, Spiritus per 10000 L.
ſtetig, Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe
55,70 M., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 36,0, Rüben.

Gottesdienſtanzeigen.
Sonntag, den 26. März 1893 predigen

Domkirche. Vorm. 10 Uhr: Confirmation
Superintendent Martins und Diaconus Bithorn. Abends
5 Uhr: Prediger Bornhak. Jm Anſchluß an den
Abend- Gottesdienſt Beichte und Abendmahls-

feier. Diaconus Bithorn 8 ßStadtkirche. Verm. 10 Uhr: Confirmation
der Mädchen Paſtor Werther. Naym. 2 Uhr
Eonfirmation der Knaben. Diaconus Schollmeyer.
Geſammelt wird eine Colleete zur Beſchaffung von Schul
büchern für arme Kinder der II. Bürgerſchule. Borm.
11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends s Uhr Jünglings
verein

Altenburgerkirche. Vorm. Uhr Einſegnung
der Confiemanden. Paſtor Delius. Nachm, 2 Uhr:
Kindergottesdienft. Montag Kirchenchor. Vollzähliges
Erſcheinen der Mitglieder nothwendig,

Neumarktskirche. Vorm. 10 Uhr: Confirmation
Paſtor Teuchert.

Katholiſche Kirche. Sonntag, den 26. März iſt
früh 10 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Andacht.
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an 2 Mt. 50 Pf. Farben zum Kleide.

Jedermann ſei lſr err
n 3 Meter Diagonall 3 Meter Kamm-I grösstel zu einem gediegen garn zu einem

Anzug. dauerhaften Anzug.
Auswahl bis zu den feinsten Qualitäten

t g ausserordentlich vortheilh aft“
Wegen Zuſendung der Muſter ſchreibe man an das

Augsburger Versandhaus Augsburg

(Steinfeld K Cie.,)

und andere Dinge, von welchen jedes allein ſchon hin
reichend zu thuen giebt. So viel ſteht feſt, manche
Berliner Familie wird ihr Frühlingsfeſt zwiſchen gepackten
Koffern und Kiſten feiern können und von Sonntagsruhe
wird in der Nacht zum erſten Oſtertage und an dieſem
ſelbſt verzweifelt wenig die Rede ſein.

Es iſt nichts Kleines, an Tagen, an welchen ſonſt Alles
blitzen und blinken ſoll, ſich mit Arbeitsleuten herumärgern,
hammern und klopfen und nageln zu müſſen. Aber es
giebt uun einmal keine Medicin dagegen, der erſte April
wird wirklich Manchen lüchtig in den April ſchicken.

Nur die feſte Zuverſicht bleibt, daß bald der Frühling
mit ganzer Macht und Pracht auch für die Rieſenſtadt an
der Spree hereinbrechen wird. Dann mögen in jedem
Saale die Känguruh's boxen daun iſt's vorbei mit dem
Suillſitzen, und hinaus gehts in den grünen Wald und an
die blauen Seeen der Mark. Dann färben ſich die bleichen
Wangen, und die geſenkten Häupter heben ſich wieder. Es
kommt auch Ruhe und Verträglichkeit wieder die in den
Tagen der Sorge nur zu oft vor harten Worten und
herben Aeußerungen verſchwinden!

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.

Vorausſichtliches Wetter am 26. u. 27. März.
Zeitweiſe nebliges oder wolkiges, vorwiegend

heiteres, trockenes Wetter mit ſt ar kem
Nachtfroſt und Reif, am Tage mäßig
warm.

g. Beſchwerden über unpünktliche
Zuſtellung des „Merſeburger Kreis
blatts“ bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition,
Altenburger Schulplatz 5, anzeigen zu wollen.

t
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Debergangs-Uinhänge, Visites u. Promenades,
nur neue geſchmackvolle Facons, in ſtets wechſelnder außerordentlich großer Auswahl.

Unſere Confection zeichnet ſich durch gute Stoſſe, ſaubere Arbeit und tadelloſen Sitz aus.
er Preiſe verſcheneutlicher Preisangabe verſehen

Neuheiten in

Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisberwaltung.

e h z2272

e et t e re e See e

Neuheiten in Regenmäntelnas00ab, Kragen a 3004b,
Capes, Jacketts a 200 ab,

Jedes am FKager befindliche Stück iſt mit d
dadurch wird der Einkauf ſehr erleichtert und iſt Jeder vor Uebervorthiilung geſchützt.

Kleider-Stoffen,

Sonntag, den 26.Mürz.

Grosse Sortimente in hoden, (areanx, Ohangeants etc.

Leinen waaren, fertige Wasche, fertige Unterröcke, Corsets, 6Gardinen, Portiéren,
Teppiche, Tischdecken, Bettdecken etc.

Verkaut wie bekannt zu testen, billigsten Preisen am Platze.,

Fersebrg.
s

ne
mee

Otto
SS[STZ3wangs Verſteigerung.

Montag, den 27. März d. Js.,
Vormittags 10 ühr,

verſteigere ich im „Caſino“ hierſelbſt

7 neue eichene Treppenhandgriffe.24. a yenh dgriffe

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Friſch gebr. Kalkz. Düngen,
der Centner 80 Pfg. ab Ofen, iſt ſtets vor

räthig Fau Mohr,
Kalkwerk bei St. Mücheiln.

DT

Lanolin-eream- Seife
von der Excelsior-Parſümerie, Berlin

ist nach dem Erfinder, Herrn Protessor I ieb-
reich, das beste Cosmeticum und für die Haut-
pflege von geradezu überraschender Wirkung
a Stück 50 Pf. zu haben bei Otto Rugel,
Kl. Ritterstr. 13,

R an Z. h F.
Der diesjährige Bazar zum Beſten des vater

ländiſchen Frauen Vereins ſoll in der erſten
Hälfte des Mai im Schloßgartenſalon
ſtattfinden.

Wir bitten ebenſo herzlich wie dringend, unſer
Unternehmen auch dieſes Mal freundlichſt unter
ſtützen zu wollen ſowohl durch Zuwendung von
Gaben, als auch durch rege Betheiligung beim
Verkauf derſelben. Der Ertrag des Bojzars iſt
die Haupteinnahme unſeres Vereins und hängt
deshalb die Weiterführung der vielſeitigen Thätig
keit deſſelben von einem möglichſt günſtigen Reſultat
des Bazars ſehr weſentlich ab; deshalb wieder

wir nochmals unſere oben ausgeſprochene
itte.

Zur Annahme von Gaben für den Bajar ſind
die Unterzeichneten bereit.

Der Vorſtand
des vaterländiſchen Frauen-Vereins.

K. v. Dieſt. B. Verger. M. Wlancke.
Z. v. Buggenhagen. C. Crüger. R. Eylau.
Z. Gabler. Chr. HGrumbach. Th. Hanewald

3 O. rZ. Schraube. E.Z. Werther. Erfnu. Sinkiegeeerr

Kochfräulein für Hot. und Reſt., Koch
lehrling (mögl, Wirthſohn), Kellnerlehrling
zu Oſtern ſucht Moſffinann's Taupt-
Contor, Leipzig, Brühl 80, p,

a b

z t 2
e

rVerkanfs- Hänſer.
VHüſchelm.

S S

im „Tivoli“ hierſelbſt.

Müller-Diemitz ergebenſt aufmerkſam gemacht.

Berliner

Durch ſeinen reichen, alle Bereiche des öffentlichen
Lebens umfaſſenden, gediegenen Jnhalt, ſowie durch
raſcheſt e und zuverläſſige Berichterſtattung hat ſich
das „Berliner Tageblatt“* die beſondere Gunſt der

gebildeten Geſellſchaftskreiſe
erworben. Unter Mitarbeiterſchaft gediegener
Fachſchriftſteller auf allen Hauptgebieten,
als Theater, Muſik, Litteratur, Kunſt,

n l nregelmäßig werthvoſle Orüginal-Jenilletons,
welche vom gebildeten Publikun beſonders
geſchätzt werden. Bei dem ausgedehnten Leſer
kreiſe in Deutſchland und im Auslande iſt das
„Berliner Tageblatt“ die am weiteſten verbreitete

große deutſche Zeitung.
Das „B. T.“ entſpricht aber auch den
Anforderungen welche man an ein ſolches
Organ zu ſtellen berechtigt iſt, in vollem Maagße.

Abonnemen auf das täglich 2 mal
in einer Morgen und

Abendausgabe erſ heinende Berliner Tageblatt“
nehmen alle Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches
für 5 MarkK'25 P. rierteljährich entgegen.

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Merſeburg.
Versammlung:

Mittwoch, den 29. März er, Nachmittags 3 Uhr,

Die Tagesordnung iſt den rerehrlichen Mitgliedern bereits zugegangen und wird hier nur auf die
beiden Vorträge: „Ueber den Bund der Landwirthe“ Reſerent: Herr von HelldorffZingſt
und „Ueber Anlage und Pflege von Baumgärten pp.“ Referent: Herr Garten Direckor

Die Theilnahme von Gäſten an der Verſammlung wird gern geſtaktet.

Der Vorſitzende. Barth.

Tageblatt
e

und vollständige Aandels-Zeitang nebſt ſeinen 4 werthvollen Zeiblättern: illuſtr.
Witzblatt „W I illuſtr. belletc, Sonntagsblatt „Deutſche Ceſehalle““, feuilleton. Beiblatt: „Der
Zeitgeiſt* und Mittheilungen über Candwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft.“

Jm täglichen Roman Feuilleton des nüchſten

Quartals erſcheint

In den Feſſeln der Schuld.
Berliner Roman von

Friedrich Dernburg.
Derſelbe wirft draſtiſche Schlaglichter auf die
herbe Wirklichkeit Berliner Leben. Er führt
in die hinterlaſſene Familie eines hohen Staats

beamten und damit in eine jener Gruppen,
auf denen die ſocialen Verhältniſſe der Gegen
wart mit beſonderer Schwere laſten. Der Kampf
zwiſchen Sein und Schein ſteigert ſich in dem
durchweg ſpannenden Roman aus dem jetzigen
Berlin ſchließlich zur tragiſchen Schuld der Heldin.

koſten trotz der großen VerAnnoncen breitung nur 50 Pf. pro Zeile.

Probenumnnern mit allen S parat- Beiblättern
verſendet franco auf Wunſch die Expedition des

„Berliner Tageblatts“, Berlin 8W.

S chül finden gute Penſion. Wo?ET erfragen in
Sr. Stolberg's Buchhandlung hier.

u T 1369 giebt zur Behandlung jederR Krankheit ausführl. Rath tägl. von
8——4 Uhr. Schriften über: „Wie ich die Natur-
heilkunde kennen lernte“ u. „Thierſchutz“ ſind bei
mir gratis nach auswäts gegen 10 Pfg.-Marke
frei zu hre Kaiſerſte. 2517

aiſerſtr. SHalle a. J. n. d. Wuchererſtr. Le Dietze.

Büreau: gr. Ulrichſtr. 3 (Neues Tbeater).
empfehlen ihre vorzüglich eingerichtete und
mit den beſten Verbindungen zu allen
Zeitungen verſehene

AnnoncenExpedilion
zur prompteſten und billigſten Be
ſorgung von Jnſeraten aller Art, amtlichen
wie privaten Characters. Vorherige Preis
calculation. Annahme von Offertbriefen bei

Capital-, Stellen, Heiraths c.
Geſuchen unter ſtrengſter Berſchwiegenheit.
ZeitungsVerzeichnifſe gratis und franco.

Meer.Sonutag früh 10 Uhr:

Speokkmueohen.
Mernenä.Sonntag, d. 26. März:

Anſtich von

Pockbier
aus der berühmten Brauerii
v. F. DettlerWeißenfel.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Sonntag, 29. März. Anfang
7 Uhr. Des Teufels Antheil. Hierauf:

Der Berggeiſt. Altes Theater. Sonntag,
26. März. Anfang 7 Uhr. Mateo Falcone.
Hierauf: Nach zwei Jahren. Dann Jm
Reiche der Mütter. Zum Schluß Militär
fromm.

Halleſches Stadttheater.
Sonntag, 26. März. Nachmittags 3 Uhr.

Fremden Vorſtellung. Halbe Preiſe. Der Hütten
beſitzer. Abends 7, Uhr. Fra Diavolo.
Komiſche Oper in 3 Acien. Hierauf. Der
Bajazzo. Oper in 2 Acten und einem Prologe.S Naiag, 27. März. Der Schwur. Hierauf:

Die Puppenfee. Zum Schluß Efther.

y
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